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llumr. IZ . Montags den 28sten Marz 1796.

Wöchentliche OstFrLesische

Anzeigen nnd Nachrichten.
Sachen , so zu verkaufen.

r Vermöge des beym Stadt - und Bnttgerkhtr zu Rerden affiglrken Euk-hastatisnspateuri nebst Lcxe und Loabitionrn, so auch bey den Aebilibus einruseheu undtn « vschrift für die Gebühr zu erbalten, soll der von dem Amlsvrrwatter Hoppe undLandschaft!. Administrator von W -cht Namens ihrer Kinder Hajo L Fr . von Wicht undKatarina Juliava Hoppen von dem Hausmann Karl Eberhard Iavffeu mit Niherkaichbesprochene, der sogenannte große Bacckische Heerd in der ! W ^stermarsch im NeudeicherRott Norder Amts , 82 Dilmathen groß/ nebst ansehnlicher Behausung und Scheunevad beydrn dazu gehSriqen Erbpachten zu resp. qo Vnlden in Gold nebst z sch. Schreib«Sk !d/ auch Auf - nud Abfahrt inAlimationes aus Lönfes GerdesHaus mit sDiemacheu,weiche von obigen LoDiemathen adtzenommeo , und zum Hausbau in Erbpacht verlieh»fmb,uüd r Rchlr. in Lonr. vos Eiebrand Hinricht für eine smRsrddeich stehende Stroh«vude,uach vochrrzegaszener eidlicher Würdigung auf 40712 Gulden in Gold, in breyr»Mit « ewrllMng eines hochlSbl. Pupillen - kollegii abgekürzten Licitations Terrriinen vonk4 zu 14 Lag ?« , uLmlich auf den ? ien und 2iste » März und de« 4trn April Rach«mittags r Uhr im Weinhause hiefelbst durch die Aediles Senat . Jacobjen etkousorte»zum Verkauf öffentlich ausgeboten, und dem Meistbietenden im letzten Termin salvaratißcakisne gedachten ic. Pupillen « Tollcgii zugeschlagen -werden.Etwaige unbekannte Realprätendenten , namentlich auch die Servitutsberechtigte,habe» sich mit ihren Ansprüchen längstens im letzten Terwi » gehörig zu melden , widrigemfass sie gegen den neues Besitzer, und in soweit jene deu Fundum betreffen , nicht weitergehöret werden sollen. Signatum Norden , den - 2ttn Februar 1796.
v. Glan , vig . Esmmiff. sprc.

2 Vermöge des beym Amkgericht hieselbst , beym Stadtgerichte zu Nord»vnd beym « mtaerichte zu Berum affiginrs Subhsstakisnspakent« vedfi Taxe und Eon«lbitiouen, sollen nachstehende im Amte Norden belegen« Immobilien der Erden des weyl.Wiöm Gerdes Taacks, als:
» ) ein von Petrus DieLmch tzarringa hrrrührender , im Westermarsche? rteu Rottsub No 6 . belesener, undjetztvon vereidete» Taxatoren nachAbzugherLaste»auf r ?soo Guide« gewürdigter Heerd zu 37 Virmath.
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2) eia das- lbst belesenes Stück kand^von 7 Diemath, taxirk nach Abzug der kästen
auf 4250 Nulütn.

z ) eia ebendaselbst belegenes Stück Land ju 8 Diemath, gewürdlgetauf48oo8ul .de«,
Summa «n Gold rdSsoGuiden.

i« dreyrn auf Verlangen der Erde « abgekürzten , als den l sten Februar , den 7ten März

und den 4kea April 1796 prästgirken kicitations Terminen, des Nachmittags 2 Uhr im

Weinhause zu Norden durch die Aediles öffentlich ausgebsten, uad in dem letzten Ter.

miuo dem Meistbietenden, salva approbatione iudieiali iosgeschlaqea werden , konditioneu

find auch bey den Aediilbus eiuzufehen, und für die Gebühr abschriftlich m erhalte» .

ttedrigen« wercen etwaige Realprätendeaten und Äervitvksberechtigte hiedurch

aufqeforderk, längsten « im letzten Licituttsns Termin ihre Ansprüche geltend zu machen,

widrigenfalls sie damit gegen die neuen Beschere in soweit sie diese Grundstöcke betres-

fen , nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Norden im König! Amtgerichte, den

iDeo Deeewver 1795 . Hoppe.

» z Der Bürger Focke von Damm in Norden will seinen in kwtlermarjch

rten Rott liegenden Platz , ais Haus , Garten und rr Diema Herr recht guten Kleylan«

des , welch- r letzt von dem Hausmann A mc Iansseu bewohnt wird, den gten April a . c.

zu Norden im Seinbause öffentlich ve - kaufen lasse «, und tarn das halbe Kauipretium

ad 4 Procent in dem Platz bleiben. Dre roodtlioaeu sind bey denen Aediiibus Jacob,

ft« rc-. gratis ein;usehen.

4 Die Vormünder über weys. Thees Gerdes Kinder, Erat Ulsters und Eilt

Gerbet , wollen mit Bewilligung des wollöbi Amtgerichkt vorerst das stmmtlicheHaui»

mannibe chlag , auch etwas Hausgeräthe , sodann abgedroschene Früchte, als Haber

Stocke «, Gä - sten, 7 Pferde , 4 Wagens , 3 Pstüa«, z Lgdeu rc . bey des Default « Be»

Häufung bey SUt Harrlingersyhi den Lasten Märr Vormittags um 12 Uhr öffentlich

du . ch den Aasmirner Eucken vrrkaufen lassen.

Der Herr Justiz - Tommissariu« Steinmetz in Wittmunb , Mandat , noie . des Sauf«

Md Hauemanns Eyme Haaren Eymrn am neuen Harrliugersvhl will mit Bewilligung

des wollbbi . Amtgenchks bei letzteren zu Heisenwa fen Ebener Amts belegenen von weyle

Peter klaffen Erben dis May - 797 beueriich zu nutzenden Platz , groß 57 D >em«th

Marsch « sowol Krön « als Bauland , nebst recht guter Behausung und Backhaus , Kirchen,

und Begräbnißstellen in der S : ederdorfer Ki che und auf dem nämlichen Kirchhofe , am

bevorstehesdro 7tea « pril des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause iu Esens

öffentlich durch den Ausmener Eucken in einem Termioo verkaufen lassen Die davoU

enrwirseneu kou ltione « sind bey dem Ausmiener Eucken gratis einjusehen und für die

Gebühr in Ad>chrift zu haben.

V «m zoste» und zrsten Märr als am Mittwochen will Ehirurgus Wey-

sers Willwe in Norden durch den «uSmienrrThoden voaVelsen allerhand modernes



schöne« Hansrath, Kleidungen , schöne Bücher , allerhand chirurgische Instrumente uod
mt mehr vorkömmt, öffentlich ausMienen lasses.

Am istea April als am Freytag will des Hausmann Weyert Iaoffea Wittwe
Norder Amts in derLintelerMarsch durch den Aasmirnsr Thoden von Velsen allerhand
Hausrakh, Pferde , Wagens , Syde , Pflüge, Kühe und Jungvieh, und was mehr
verkömmt, öffentlich verkaufen lassen.

ü Am Donnerstag den zrsten März wollen Me W . Ellerbrock und dessen
Schwester Mernke W - Ellerdrsek auf erhaltene gerichtliche Lommißwa r r Grasen Lao»
des in zwryra Glücken, unter der Herrlichkeit Rosnn belegen , in da igen Burggrafen
Staai « ehausuug der Ausmienerordnung gemäß durch den Ausmieurr P . Janffrn
öffentlich verkaufen lassen.

7 Wittwe Dreelands in ?eer ist willens , ihre daselbst an der Kampstraße
belegen? Behausung mit Garteu am Donnerstag den z isten März auf der Schule da¬
selbst öffentlich verkaufen zu iaffeu.

8 Am zOsten Mär ; des Nachmittags um 2 Uhr will Dehrevd Lammers zu
kepens seine daselbst im K echspielBlersumveleqere Warsstätte in der Witwe Decker
Behausung zu Wittmuvd durch den «utmiener Sacken, bey dem die Eouditiones rin»
zusehen sind, öffentlich verkaufen lassen.

9 Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Konsens ist des weyl . Schmie«
demeistert Marten Harmevs Rochier , Autle Marteus, aus sreyem Willen entschlossen,
ihre im Norder Amte hinter der hohen Gaste belegene 4 Oiemathsn Landes , welche jetzt
»oa dem Herrn Notar. Heilwann heuerlich gebrauchet «erden , am gten April a« c.
durch dir zeitigen AedilesRaWherr Iacobsru et Cousorten öffentlich verkaufen zu lassen.
Kauflustige könneu sich demnach an diesem Tage des Nachmittags um 2 Uör im Wem«
Hause Hieselbst emfindea , ihr Gebot eröfnen und deo Zuschlag gewärtigen, auch sind die
Konditionen bey denen Ardilibus vorhero riujuseheu und für die Gebühr abschriftlich zu
bekommen.

io In Aurich ist der qualificirte Bürger, Kaufmann Schmedkna Vorhabens,
seine bey Tsldehöra belegene jwev Kämpe, welche letzo von Harm EoerS heuerlich ge-
nutzet werden , am zten April Nachmittages 2 Uhr im Blauen Hause vor «urich durch
den Auctious'ksmmWrReuter verkaufen zu Iaffeu.

In Aurich will Iann Blank seine vom hiesigen Gasthause in Erbpacht habende
twey auf den sogenannten Hohen Bergen belegen« Kämpe am 5tm April Nachmittages
im Blauen Hause vor Aurich durch den Auctioss-kommiffär Reuter verkaufen lassen.

LI Eine ansehnliche Sammlung juristischer , theologischer und mathemati¬
scher
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Wer Bücher, nebst mathematische » und phyffcaltsche» Instrumentes soll de » 4 t<« April
zu Jever in der Wit .'wc Hammerschmidts Hause öffentlich aal dem Nachlasse des sei.
Comwißions- Ratht und Ottch-Jasp . clors Vitts, verkauft werden.

12 Auf Mittwoche den6 ten April uächstk '
instig will Soeke Jacobs in Sie-

monswvldc, Mannsund Frauen Kleid 'anqsstücke, Kopier , Ziontu , Leinrwand, Briten
usd Drttgweand und was sonst zuABorscheiu komme» wird daselbst durch dea Ausmrenee
Egberts verkauftn lassen . Oldersum, den agtea Mär ; 1796.

i z Hausmann Reinder Siebent auf dem Hagen Polder in Greetmer Amt,
wist am zrsirn Mär ; lein ganzes Hausmanns Be !chlaz als 12 Pferde , 16 Kige und
iunq Dieb , a Schveine, einige , oo »Pfunden Speck und Fett, z Wagen . Pflüg ?, 6
Erden, Erdkarrn , , Kariol , M -lchgerärbschaft , ferner allerhand Hansgerach , Kupfer,
Zinn, Betten re. öffentlich im Hagen holder verkaufen lassen.

Oes weyl . Kirchrogken Jaan Peters in Upleward Erden , wollen aus freyen Wil¬
len 14 Pferde , 28 Kühe and lang Vieh , Z Schweine , 6 Wagen , 6 Eydea , ; Pflüge,
Wev ?r, Moilbret, Müchgeräköschaft, ferner ihres Erblassers sämmrüches Hausgerath,
als Kupfer, Zinn , unter andern6 Gkeüen Bettzeug rc. am - ; ten April des Morgens 3
Uhr in Upleward öffentlich verkaufen lasse ».

14 Focke Buss zu Holte will am isten Aprl ! als am Freitage seine Mobilien
«nd Moventien als Pferde, Wagen, Eide, Pfleg , Schränke, Stühle, Tische, Spie¬
gel , gedroschene Früchte und dergleichen , öffentlich vrrkausev, und die sämmkliche M.
dereyen so zum P atze gehören durch den Ausnneuer Hölscher auf Jahrmalea verhcsren
lassen. Ortern, den i4ten Mär; 1796-

r ; Mit obervorniundschaitlicher Bewilligung wollen Heye Jürgens Erben
ihren zur Lerdorg belesenen Heerd ilandes, die Bült genannt, der von vereideten Tara,
toreu auf 5725 Gulden fin Gold gewürdigtt worden, den gteo May cur. zu Neermohr
in Geerd Schunds H-uS öffentlich verkaufe, ! lassen, konditionet und Laxe stad den im
diesigen «mtdouse uid zu Oldersum affieicteu Sudhastatiovsparentkn bcygesüget , auch
beym Ausmiener Schelten »inzus .chen und für die Gebühr abschriftlich zu haben . Leer
lm Amigrrichtt , den rsten März 1796.

16 In Ochtelbur wist Harm Iben Witkwe Gretie Evrrs, 2 Wagens, 2
Pferde, ela Jagdwagen , eine K^ tchr, Pferdegeschirr, eine Quantität Heu, Manns«
Kleidung rc . den 2ten April öffentlich vei kaufen laßen.

17 Ole Curatoret über den Nachlast des wevl . Harm Ehmen Groeuewolt i-
Hoftdorff wollen mit gerichilicher Bewilligung am § ten April öffentlich verkaufen laßen,

5
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; Kühe , M ' lchgeriKS, « in Wagen , zwrv Eydeu , Pserrrgrschlrr , Zluver , Linnen, Bei»kn, Frauen Kleidung rc . , sodann io Trane Rocken und 4 Lonne Duchwaitzen.
13 Ans erhaltene gmchüichc Commisston wiS khristophrr Goudschaa! zu Loga,

feiner wryl . Frauen sämmtiiche KleiLunzrstücke , Silber und Gold, auch eiriqe Mobi¬
lien, alt Sch ' iivke, Tische, Stähle , Betten und Leinenzeng , irngieichrn 2 Wagen, 1
Pßag und CM, am Dienstage alt den zten Apri! vffenriich verkaufen laßen.

19 Am Freitage den 8trn April wollen die Kirchenvorst,her zu Neermohreine Partey Brocksteine von der alten Kirche , etliche Feldsteine, und den alten Thurman die Meistbietende öffentlich verkaufen.
20 Am 4trn April alt am Montag sollen auf der Insel Juist durch dev «ns»

miener Thoden von V -Isea einige ksmpaffeu . Seilt und Treils , Tauwerk, ein großer
schöner Mastbaum, i Schalupr, verschiedene Faßer mit eisern Daaden , und wat mehr
vorkomt öffentlich verkauft werden.

21 Am Zten April als als am Dienstag will Frau Pastorin Rei ! in Norde»
durch den AutDimer Thvben von Velsen allerhand schönet üderfiüßiges Hausrath öffent¬
lich verkaufen laßen.

«m 6tea April alt am Mittwochen will der Bürger Peter Petert Kuper in Nor¬den durch ve » Autmiener Thoden von Velsen allerhand Hautrath , Betten und Leise-wank, schöne kupferne Gerätschaften, ganz neue Fckßer, Tiene, Karmm Daljen , sodannallerhand Frauen Kleidungen , usd was mehr vorkomt öffentlich verkaufen laßen.
Am uten April als Montag will Eylert O .-mrn in Norden durch des AutmienerThoden von Velsen allerhand Hausrat- sodann allerhand schöne Fraue» Kleidungen undwat wehr vorkomt öffentlich verkaufen laßen.
Am i2tt« April a ! S am Dienstag wellen Gerd Gerdes de Boer Erben in Nor.den durch den Aurmieurr Thoden von Velsen allerhand Halltrash, Betten und Linnen,Gold und Silber, eine große Quantität gegerbtes Leder, und was mehr vorkomt verkamfeu laßen.
Am rzten , igten , iztru alt am Mittwoches, Donnerstag und Freitag, willBöse in Korden durch den Autmiener Thoden von Veilen allerhandMn Hautrath , sodann sein Waarenloger , altZch . n, Catuuen, Manchester, Latent inVorteil , und was in einen completen Wiukel mehr vorhanden, öffentlich verkaufen laßen-
22 Vermöge der bey dem Smder Amkaerichte und zu Leer affigirten Subha«flatiov- Patroke nebst bepgefögteu auch bey dem Autmiener Denekamp einzusedenden undfür die Gebühr abschriftlich zu habenden Taxe und Verkauft- Couditisneu, soll das druen

Er-



Erben des weyl. Bruns Geerdet Hopke -, dem Voglen Musterl, und dem Paulus «sm

nen gemeinschaftlich zustehende in per Ditzumer Hamrich stebenpr Hau« nebst dsbly lie.

gsndc» ansehnlichen Grund, welches von vereideten Taxatoren auf nsö Guid^ 15 st.

gewürdiget worden/ in einem auf Verlangen der Extrahenten abgekurtzrn Termin des

irrsten April nächsitünfkig in des ou Pre Hause auf dem Polder Deich öffentlich seilgcbo,
ten, und dem Meijibietendea , mit Vorbehalt Obervormnvdschafklicher «pprsbstion zu»

geschlagen werden . Allen unbekannten Real-Prätendenten, besonders aber denen Ser«

vituts Berechtigten wird zugleich hiedurch bekanut gemacht/ daß ße zur kouservation
ihrer etwaigen Gerechtsamesich vor/ und längstens in dem Licitakisrrs,Termins emzvfig«
den < uud ihre Ansprüche anzuzeigen , bey deßro Unterloßnng aber zu gewärtigen haben,

daß sie auf erfolgtem Zuschlag damit gegen den Käufer, io soweit sie vsrgedgchtes Haus
betrkffea, nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Lmdea im König! . Amtzenchte, den rrfien Markii 1796.

2Z Vermöge der bey dem EmderAmtgerichte und zu Pewsum affigirtev Sud»

hasiatiovs Patente uedsi bepzefügtenauch bey dem Ausmleuer Arends eiszujeheadenuud

für dir Gebühr abschriftlich zu habenden Taxe uud Verkaufs Tondi! ioneu , soll das denen

Erben des weyl . Land - Rrntmsisters Conri .ig Lnstehende Haus zu Westerhusen, weiches

von vereideten Taxatoren auf ; > 8 Guld , ru st . in Gold gewürdiget worden in einem

aus Verlangen der Extrahenten abgekürzten Termin den ryteu Avril nächstkünftig zg

Westerhusen öffentlich feilgebvlhen vnd dem Meistbietenden mit Vorbehalt Overoor,

mundjchast.
' icher Approbation zugrsch' agrn werden. Allen unbekannten Realprcktenden ,

'

len, besonders aber denen Servituts Brrechtiateo , wird zugleich hiedurch bekannt ge¬

macht/ daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich vor und längstens in dem

Licitations Termin » einiufindev, und ihre Ansprüche anzuzeigen , bey dessen Unterloßuug
aber zu gewartig -m haben / daß de auf erfolgtem Zuschlag damit gegen den Käuser in

soweit Ke dieses Immobile betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.
Signatum Emden im «Saigl. Amtgerichte, den Lasten Mark » 1796.

24 Am DMs aa« den zten April will Wubbr Luiken zn Osterhusen, aller,

Hand Hausgerath? Bemn m r Zabehördr, verschiedene Kieiduogsstücke , em Wanduhr

und Zimmrrgeräthe iffeatlich verkaufen laßen.

Weylaad E me Zeidru Wittwe und Kinder in der Wybelsumer Hamrich , wollen

ihr Hausmannsberchlaq, worunter vorhanden find » Pferde , 8 Kühe und auch Jung«

Vieh, eia trächtige« Mmtrrschweio , r Wagens , Eggen und Pflöge , Kessel , Krssel-Ei«

wer und sonstige, MilchgMhe , am Donnerstage den ?ten April Vormittags um 9 Uhr

daselbst öffentlich verkaufen lassen.

2 ? Auf erhaltene gerichtliche kommisfion ist der Syhlrichter DirS K. Dsde

»» Uphnse» sreywtlligzeionaen<rm- stenApril r. einenr -eilkeistrsVirb »nd Pferde.
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BMags , wie auch einige « Hausmasusgeräthschaft dgsclbst durch den Ausmiener Döse
öffentlich verkaufen zu lasse ».

26 Wepl . Tagelke Hinrichs nachgrlaßene Erben , wsllen ihre« Erblaßer«
Hausrath, einige Hausmasusgrrtirhschafkeo, auch Kleidungsstücke , Leiuewand uud Let¬
ten, am Freitag den istra April iu Esclum öffentlich verkaufen lassen.

Gerd Woorkmann in Leer will einige 52 Stück theils qüste khuls milche Kühe, auch
ohngefädr 20 Balken und andere« Holjwerk in Leer bey seiuem Hause am rte « April
össentiich verkaufen lassen.

Gerd Oldig « Wittwe in Lütjewolde ist willen « 18 Stück Hornvieh , ; Pferde , nebst
Egge, Wagen, Pflug uud sonstige gewöhnliche Hausmanns Gerätschaften , auch riui«
ges Hausgerath und Betten re . am 4tea April daselbst öffentlich verknusen zu lassen.

Willem Brreud « Wittwe und Vormünder wollen allerhand Hausrath und Hausi«
marmLgrräthe , als Egge, Wagen , Pflug , 8 Kühe, einiges Jungvieh und 4. Pferds am
stea April in Reermohr öffentlich verkaufen lassen»

27 Am Mittwochen den 6 ten April des Vormittags um ia Uhr wollen Hm»
Pred . Meyer Erben in Arle überhand Hausg - rath , Zinnen , Kupfer, Messing, Ei«
sen Geräkhe , Tische, Stühle , Schränke, kommoden, eine Wanduhr , Betten und Bett-
gewollt) , Manns und Frauen auch Kiuder Kleidungsstücke , eine Kutsche rc. sodann eme«t-
Kirchrnstuhl in der Arier Kirche öffentlich verkaufen lassen.

« m Zrrytag den 8ten April des Vormittags um 10 Uhr will der Hausmann
Poppeus Sassru tu der Neffmer Grobe eiu schönes Hausmanns Beschlag uud Hausge-
räthe , Zinnen , einige Stücke uuverschuitten Linnen, Tische, Schränke , Letten ulw Bett«
gewand « . , Pferde, Wagens, Eggen und Pflügen, Kühe und Jungvieh , lang Stroh,
auch abgedroschene Feidfrüchte , att Rocken, Wiukergärstr und Bohnen, öffentlich verkau¬
fen lassen.

, 28 « uf nachgesuchke und erhaltene kömmisflou eines wollöblichen Amkgrricht«
zu Friedeburg , ist Herr Zyden daselbst willens, seiner wrvl . Ehefrauen nachgelasseneGuter , als Schränke, kommode, Tische, Kisten , Gold, nemüch etliche goldene Ringe,worunter 2 mit Diamanten , goldene Armbänder, Ohrringen , Smriknöpfe und eine
goldene Laschen Uhr, 7 bis 8 Pfund Silber , worunter vorzüglich rheetopf , Milchkanneund Theebujche,Suppenschaa! e und Löffeln, gauz neu u . si w . sodann einen doppelten hol¬
ländisches Ducaten, 1 « oidstück , 1 silbern Schaustück, zs Sröck doppelte Marken und
<mige alte Thalero , Kupfer , Messing, Zinn, Blech , Spiegeln , eine gute friesische
Wanduhr , erneo neuen eisen vumpfofen , 1 Mde Lamp , Betten , z Duzzend feine « rtt.iakens, worunter einige von i2 bi« 16 Ellen, 26 Frauen Hemde, Küffevbährev, 120rllk » feine« weiffe« Liaueu , uud 2 Stücke greit Liuurn, Trschtrug,; urmlich l neu Da » '

maste»
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mastenLischlakev mkt ir Servietten, i bkkomit6 Servietten, i dito n»lk - Servietl«
vnd eine Rolle neu Lischzeug, imgleichen verschiedene seidene, ritzen und wollene größten»
theils moderne Frauen KieidusgrstüSe und Spitzen, und endlich einige wohl conditionirte
Bücher, worunter auch vorzüglich etliche neue Werke, am Mittwoches , als den6tea
Aprü d - s Vormittags um io Uhr in seiner Behausung au dir Meistbietende öffentlich
verkaufen zu laßen , wobey jur Nachricht dienet , daß Scr Verkauf des GoldeS undSil»
brrS rc . am erste» Lage statt staden werde. Liebhaber wollen sich also dazu riufirrbtuuu-
nach Belieben kaufen . Friedeburg , den aostea Martti 1796.

» 2y Mit gerichtlichen konsenS will Menne Jacob« Meuningatu Lütetsburg
allerhand HauSgeräthe , als eine schöne Dudlerey, einen Schranken , Aino, ferner seinen
HauSmannS Beschlag, 4 Lreib-Pftrde, 2 schöne Enter,Füllen , 7 Kühe nebst Jung»
Vieh , r Wagens . 2 Pflüge, 4 Eggen, r Wippe, 6 Schaafr mit Lämmer, auch einige
rasten Haber , sowohl Futter al« schweren Haber , der zum sähen j« gebrauchen, am7tM
April durch den AuSmIener Baffer öffentlich verkaufen lassen.

Verheurungen
' 1 Pastor LanLS zu Hohenkirchen will am z rsten März sein Pastorey Land

groS8r Matten mit der dazu gehörigen Wohnung , nebst Gärten , Kirche und Läge»
stellr aus 6 Jahre May > 797 aofangeud öffentlich verheuern. Liebhaber dazu könne»
sich am bestimLe « Lage Nachmittag « 4 Uhr in Roah Uphoffs Hause zu Hohrnkirchra
kinfindm »nd nach den vorzulegraden Dediugunzen , welche auch vorher bey demHerr»
Hero Srebrlt und dem Verheurer eiuzuseheo, Heurung schließen.

Gelder, so ausgedoten werden.
, Albert U . Mnlder ru Wolthusen hat a !« kurator auf May 17 - 6 folgeilbr

kapitalien gegen sichere Hypothek zinSlich zu belegen , al « 100 Rthlr . 25oRkhlr. und
zsc, Rrhlr . alles in Golde . Wer hievon was verlanget, der kann sich bey ihm meiden.

2 Auf May cur . find i «oO Gulden resp. in Gold und Tonrant gegen billige
Zinsen zu belege« . Wer solch ?« Capital beliebe, , und dasü : gehörige hypothekarische
Sicherheit stellen kann , welle sich de« sordersamsten entweder persönlich oder durch post«
sreye Briefe bry dem ProtocoSisten Feitrup zu Etickhausen melden.

z Um May diese« Jahres sind bey der Armen kasse zu Völlen 1Z0 ) Guide»
konrartt und zoo Gulden in Gold gegen billige Zinsen und sichere Hypoth k zin«!lch zu
belegev , sodauo bry der Kirchen -kaffe daselbst 425 Gulden koa ant ausvehnrlicheBtt
blaguegen. Wer davon Gebrauch mache» kau», melde sich bey deazeitiges Vorstehern
3 . L. LebbeutuudW . Drechtezeu-e.

-4
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- Der Kirchsrmalter Peter Claeiftn zu Forlitz hat nächkküastlgen May pi.
Win - 22Q Gülden in Golde « irchenaelder zinslich zu belege» . Wer solche gegen gehörige
Sicherheit verlangt, kann sich bey ihm meiden.

5 Nm besarsteheuden May sind 4 bis 5220 Rthlr . in Gs ! d entweder im
Annen oder ln zerrheilten Summen gegen 4 Procent Zinsen zu belegen. Wem damit
geüienet ist, wolle sich beym Intelligenz Comtoir in Aurich meiden.

' 6 Der ZimmermeisterDlederich Wilhelm Jansen zs Aurich, hat vm May
fär seine Schwester Kinder 202 Gu den in Gold gegen 4 Drocmt 'auf sichere Hypyth^
in belegen , wer davsu Gebrauch machen kann , beliebe sich bey ihm zu melden.

7 Das Wayssuhans in Eisns hat vrrschieüLne Capitalien von eoooo , 1620,
600 , 500 , 150 , loo Rthlr . in Gold, in Ganzen oder in Lheilen , gegen gehörige Si«
cherheit zinsl -ch za belegen, diejenigen so dayon Gebrauch machen kösaen, melden fi-
bey denen VsHehern S . F Peters et Heddeo.

8 Johann Ni -laaffen jn Utwrrbum als kurator über Claas Riclaassen Loch«
ter zu Tagrrhafr hat aus May 1796 drcy bis 420 Guld . Courant aus sichere Hypothek
gegen billige Zinsen za belegen, wem damit Menet ist, kann sich bey ihm mrldev.

9 Ein Lausend Gulden in Gold Pupillengelder sind ans May 1796 jintlich
tu belegen, wer Gebrauch davon machen , und hinlängliche Sicherheit stellen kann , mel»
de sich bey dem Luratvr Gyhlrichter Hers Lammen zu Reermohr . « riefe werde« sranes
erberen.

io Von des weyl . Geriet Hellrsrichs Kinder Vermögen sind um May d. J.
ZOO Rthlr . in Gold gegen billige Zinsen und sichere Hypothek zn belegen, wer davon
Gebrauch machen kaun , beliebe sich bey dem Vormund Hiurich Franzen in Horsten i«
melden.

Es sind um May dieses Jahres von den zur 2ten Pastorey in Repshold gehörigen
Capitalien 112 RHIr . in Cour, und 25 GAthlr . Gold Kirchengrlderziuslich zu belegen,
und kann man sich deshalb bey dem KirchrnvorsteherJrhann Harcken Pielstick zu Doofe
melden.

11 Sekretärin « Brahms in Aurich hat Commission künftigen May diese-
Jahre « 1400 Rlhlr . in Gold entweder im Ganzen oder in zmhrtlten Summen ziuslich
zv belege«.

12 Wer auf May von iscro bis 1202 Rthlr . kn Gold gegen z ^ Procevt
Gebrauch machen und sichere Hypothek stellen kann, melde sich deshalb beim Amtsverwal'
ttr Hoppe, oder bey der OSer- Amtmanuin Zhering kn Aurich.

( No. rz . O » o ) rz
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rz Aktft koroeliuS zu Pskthaufev hat als Armvorsteher aus kevorsteheude«
Map 450 Gold . Gold gegen sichre Hypothek ziuslich zu belegen.

14 Ei sind in Siegelftim ans nächstkünstigeu May resp. 600 Guld. Gold und
30 Q Rthlr. Courant Kirchen- und Pastorey Gelder auf sichere Hypothek jiotiich ru bele¬
sen . Le « damit gedteuet, melde sich entweder bey Herrn Prediger Schlörholtz oder
« ircheuvorsteher Kirchhoffdaselbst.

15 Der Syhlrichter Markus Adams zn Loppersum , hat alt Eurator über Tte»
vgn Eiters Dinkenborgs süngsteu Sohn , auf künftiges May 252 Guld - kouraut oder
allenfals in Sold, auf gute Hypothek zu belege«, wer solches verlangt und guten Schein
heybrioget, kann solche in Empfang nehmen.

iS Grrcke Grnken auf Uiterdyck hat sofort oder bevorstehenden May zo Rthlr.
«lonr. Pupillengrldrr gegen landüdliche Zinsen »u belegen , wem hlemit grdieaet ist, wol¬
le» sich bey ihm melden . Eogerhave , den Een Mär » 1796.

17 250 und 2 !7 Rthlr . tv Gold Pupillengelder find gegen Vorzeigung ge»
wißer Hypothek und übrrrinkommrude Zinsen, im zukünftiMl Mapmosathe zu belegen,
wer von einem «»der andern kapital Gebrauch nehmen kann , melde sich wörtlich oder dirrch
portofreie Briefe dry dem Eurator Brauer Schuster in Efeu«.

Citatioms Creditornm.
i Bey der Königs . Regten « - htesekbst ist auf Avfirches de« tu Königs . Dies-

stea stehenden Obristwachtweisters von der Infanterie, Albert Heinrich Gottlob Otto
Ernst Retchsgrase» von Schöaburg , nachdem derselbe die in dem Fürßenthum Ostfrir « '
^ od belesene HerrlichkeitDornum mit allen Annexen und Pertmeozien, alt dem Schloß,
Reben« Amthau « und Garten, auch loastigeo Gebäuden und Häusern, Gärten, Läu-
drreyra und Gründen , den dazu gehörigen Grund , und Erbpachten , Beherrdischheikru,
vlaturatgesälieu und Diensten, dem Anwachs oder Heller an der Seeküste, Kirchen - und
Wegrädoißstellen , nebst den besagter Herrlichkeit auklrbeudeo Rechten und Gerechtigkeiten
»on der bisherigen Besitzerin derselben, Wilhelmiue Eberhardine Sophie verehelichte
Reichtgräfis von Uxküll . Gylleuband, grboroeo Freyfräulrin von Waübruv, mit Be-
» illigung derselben Ehrgeooßev, des Herzog! . Württmbergischen geheimen Raths und
Vber-Hofmarschall, Earl Gustav Fridrich Reichsgrafeu vyu Uxköll- Gyllenband, durch
Privalkauf, laut Kaufbriefes d. d. Dornum den i9tru Iuuii und Stuttgard de« regsten
Iukii 179g , an M gekauft hat, eia gerichtliches Aufgebot dieser Herrlichkeit cum
Anruiis gegen alle unbekannte Realprätendenteu erkannt worden, und « erden demnach
alle und jede, welche aus einer Hypothek oder Nährrkaufsrecht , ferner aus dem von
Verkäuferin » ey! . Großvater Haro Joachim von kloster in seinem am i2teo Iauuar
1728 ettichkrteb den rotes März i7Zi bey dem vormaligen Hofgertcht protocollirtea
restMkittk »rstiftrl«« Ftdeieommiß, in welchem Testament er seiner Längsten Tochter



Ssshla Friderica Anna, verehelicht gewesenen Freyfran von Wallbruu — der Verklk»«

srrm Mütter — das allrinige Eigenthum der Herrlichkeit Dornum und seiner übrige,
tzllter vermachet, und wenn dersetbeu Posterität über kur ; oder laug abgrhen möchte,
leidiger seine Tochter di« wrvland vcrwittwrte Freyfran Magdalena Elisabeth von
Drkel und deren Descenventeo, und dieser seine Tochter die weyl . Fregfrau Dorothea
Magdalena von Doigdt und deren Posterität , und endlich , wenn auch solche uicht
mehr vorhanden seyu « ächte , seine nachgebliebene auch weyl . Wittwe geborue von
Ttttau substituirrt hat , Iwrlches Fideicommiß jedoch durch Vergleich resprctive v»»

-
0

und - - 1765 zwischen der weyl . Freysrau von Wallbrsu an

28Frbr . 1766 zoApnl
der eineo Seite , und der Freyfrau Maria Juliaoa Sophia Charlotte von Webe', ge«
borae von Wedel, sodarm der Justizrälhin »oa Epiiker , geborne von Voigdt , au cher
aadern Seite , aufgehoben worden, oder aut Servituten , di« im Hypothekenbuch vichs

eingetragen sind, gleichwsl aber des Rutzuvgsertrag der Herrlichkeit schmälern , und

durch keine in di « Sinne fallende Kennt>eicheu oder Anstalten augedeutet werdeu , oder

aus irgend einem audern diuglicheu Rechte auf mehrerwähute Herrlichkeit usd deren

Annexen und Pertiuenzien einigen Anspruch zu habeu vrrmeyueu, hiemit und io « rast

dieser Edictal Cikation , wovoa eiae allhier auf der Regierung , die zweyte zu Esens veym
Stadtgericht , uud die dritte r « Doruum angeschlagen , hiedurch vorgeladeu, baß sie
innerhalb z Monaten , und längstens in Termins peremtorts den izteu April 1796,
Vormittags um y Uhr, coram Drputato Respreodario Schepler auf Unserer Regierung
Hieselbst erscheinen, um ihre Ansprüche gebührend aazugrben und nachzuweisrn , unter der
Verwarnung , . .

daß die Außenblribendenmit ihren etwaigen Realauspröchen auf die Herrlichkeit
Dornnm und deren Annexen et Pertineuzien werden präcludlrrt , und ihnen des«
halb ein ewiges Stillschweigen werde aufrrlrget « erden.

Uebrigens werden desjenigen Prätendenten , di« durch aÜMiveite Entfernung oder andere
legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen et hie«
selbst an Bekanntschaft fehlet , die hiesige» Justiz - Lommissarien, « dv . Fisci Jheriug,
Adj. Fisci Tiaden, de Pöttere , Stüreoburg juo. und vetmert vorgeschlageu , an deren
»inen fie sich wenden und deoselbea mit Information uud Vollmacht versehen können.
* »rich, des rssten Derrmher 1795.

Königl . Preußische Ostipestsche Regierung.

s Bey dem Stadtgerichte zu Emden find ad iastautiam des Jostiz -kommtss.
Dluhm , maad . soie. des Kaufmanns Peter Caspar Piepertberg daselbst, Edietalet wider
alle und jede, welche auf das von dem Kaufmann Peter Caspar Piepersberg v»u dem
Jan Coerts Heyeoga aus einem Vitalkieu -Conttact vom rssten August 1794 uv sich
gebrachte Hans in Comp. 6. Nnw . 6 . aus ivgeod einigem Grunde eine» Realanspruch)
Servitut , Forderung oder Näherkauftrecht zu haben vermeyneu, sodann auch wider
alleetwaig« unbekannte persönliche Gläubiger des I . S. Heyeoga o»m Lermiao von



prev Msaäre et resroductisnis präclussvo au ) den iSten April 1796 Vormittags
9 Uhr . ap anvokandum et justistcaudum credika er prätentiöses urtsr der Verwarnung
erkasut , d tz alle diejenige , welche sich im besagten Termins nicht gemeldet,, u d ihre
etwaige An 'prüehe werden gercchifsttiget dabeu , sowo! in Hinsicht de « Immsdüi « , als
auch ihrer persönlichen Ansprüche an den I , E . Hepenga präcludirrt, und

"
ih . en in solcher

Absicht sowol gegen den tzryenga selbst als gegen den Provokanten , welcher die Bezah¬
lung des ersterea Schulden übecuvmineü hat/ ein ewiges Stillschweigen auserlcgek wer¬
den soll.

z In den Jahren 1790 und 179 ; verlieh die Frau Aelchsgräsii, von Upküll
Gvllenbaud als damalige B - fitzerin der Herrlichkeit Do num folgende bis dahin zu ge-
dachier Herrlichkeit aehtzrig gewesene Grund - und Pertivenz -stücke , in Erbpacht, als:

r ) Einen ln dem Flecken Dornum bckegenen Hecrd Landes gros 75 Diemaien cum
«" nrxis, als Garten , dem eiwa dazu gehörigen Torsmohr , K rchen und Begrab«
niß Stellen zu Dornum aa den Deich und Syhl - Richter Cmes Hinrich «, vermö¬
ge Erbpacht« Briefes vom 28 stcu Iun 1790.

, ) Einen ehemals von Folkert Meinders heirührenden halben Heerd Landes in der
Dornumer Grobe grvS >4 Diematcn ohne Behausung , an den Deich und Syhl-
rlchter Hiele Ehlen Vanim vermöge Erbpachls Briefes vom szstcn Iun 1790.

z) Einen Hrerd Landes in Reerssum von 51 Diematen cum anmxiH als Gatten,
Torsmvhr , Kirchensieüen und Tvdtrn G - äbcrn zu Resterhafe, an den Hausmann
Hinrich Ianssen Hector , vigore Erbpacht« Briefes vom - ssten Iun . 1790

4) Ein Stück Landes von 7 Diematen « uter Reersum , grenzend gen Osten an Meent
Willem « Erben 4 viemate , gen Süden an 7 zu dem ad N im . gedachten Hcrrb
Landes gehörige Oiemate , gen Westen an das Hohebergrr Lies, g«n Norden an
den Syhihammrr Weg . an eben gedachten Hausmann Hinrich Ianssen Hcctor,
laut Erbpacht« Brieses vom i 8 sten Iun 1790.

s) Einen Heerd Landes in der Dornumer Grode , der Sand genannt, bestehend auS
si Diematen Landes cum annexs als Gawen Grund , Torsmvhr , Kirchen- und
Begräbniß Steden zu Dvrnnm an l en Hausmann Wessel Hellmers.

6) einen Heerd Sandes zu Schwitterffnm Diematen gros cum arnexr«, als Gar¬
ten Grund , Lorfmohr , K rchen . und Degräbnlß - Stellen zu Resterhafe , an d«r
HauSmann Siebrand Syls laut Erbpachis Brieses d. d . Stuttzardt den rosten
Febr und Dornum den srsteu Mart . 179z.

7) 42 Dicmale , zw scheu Dornrm und Arle im folgenden Stücken , als : i Dlemat:
das grosse, odann ; und noch z Diematen 6 Diematen : die kleine Sech-s und
i Diemen so d -n Weg und die Hausstätte der ehemals zu sämmkliche« 4 - Diema«
ten gehörig gewesenen Behausung ausmacht, ferner 4 Diematen : die lange Vier,
4 Diematen , die grosse Vier , und 4 Diematen die kleine Vier genannt ; ferner 7
Diematen ; 4 . und endlich7 Diemaien liegend, und Thecnslemde genannt, SNden
Deich und Syhl -Richter,E !aK Hiurichs in Dornum , vermöge Erbpacht Brieses
vom l -zten O . tober i7yz.



Nachdem hierauf in diesem Jahre das nutzbare Eigenthvm dieser sammtllcken Gr» «--
stricke von dem ältesten Sehne de - Frau Eciverpachten » dem Herrn Major iw Dienst
der vereinigten Niederlande, Reichsgraftu Carl Friedrich Gustav ern Uxkull Gyllcnbanv
mit Näherkans besprochen worden ; so traten die Erbpächter Insgesammt soiö es vermöge
»nlerm , 6 ten Iniy dies s Jahres gerichtlich getroff . nec Vereinbarung dem Rckrcchenten
ab, und diese? übertrug sodann sein Näherrecht , und mit demselben das Dominium utile
flimttiicher vvrgedachten Grundstücke , vcnnöge gerichlüchaufamommcner Ceisions Urkun¬
de vom i 8 ten brhrgtlN Monats dem Herrn Ai'ocrt Heinrich Gottlob Otto Er st, Reichs»
oraftn und Herrn von Schö -churg , a !s Ankäufer und jetzigen Besitzer der Herrlichkeit
Dornum , in welcher qgalität demselben das Ober Eigcnthum dieser Grundstücke zusteht,
um jenes mit diesem consolidücn, und dem Corpsri der Herrlichkeit Dornum wider ein«
Arieiben zu können.

z Letzerer hat non bei dem hiesige» Gerichte auf ein öffentliches Aufgebot wider ave
Realprätendenten angetragen, und werden demnach alle und jede weiche ans das nutzbare
Eigcnthum vorgedachts ' Grundstücke , aus cincm Pfandrecht einer , dcnNstz ngs Ertrag
schmäicrridcn, und gicichwo ! durch keine in die Linnc saücndcn Kennzeichen ienmkbarcn
Servitnt , Re .ra t oder sonstigem R .alrecht, An '

pruch zu haben vermeinen, hiedurch
und kraft dieser ^ dittal Citation, wovon ein Ex mpiur hieselbst, da ' zwefte l-ey der Kö>
niglichen Hochpreiilichcn Regierung zu Aurich, und das dritte den den; Körrig ! , wohl«
lobl . Stadtgerichte zu Norde« angeschlagen , vorge ' aden , a dato innerhalb ; Mcnakcn,
längstens aber in Term n» peremtorto de « zlen Apr,l des nächsikünftigcn Jahres Vor¬
mittag um y »sx hiesigem Gerichte entweder persöhnlich oder durch zulässige Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen, um ihre Ansprüche und Foderunarn gebührend anzumelden , und de¬
nn Richtigkeit nachzuweisen, unter der Verwarnung:

daß die Ausbleibende mit ihre» Ansprüchen an das Domin ' um utile rorgcdachter
Platze und Stück ' ande pra iudiret , und ihnen damft ein ewiges Stillschweigen,
so rwl in Ansehung des jetzigen Besitzers , als der, den vorigen Erbpächtern r«-
rückzumhftnden Antritts Gelder auferleget werden solle.

Uebrigens werden diejenige Prätendenten w iche durch allzumrile Entfernung , vA? an»
bere legale Ehehasten, an der persöhnlichen Erscheinung verhindert werden , und denenes hieselbst an Bekanntschaft fehlet , die Iusiitz Cowmiffarü Hedden und v , Ha ' ew lnHagrvorgeschlagen , an deren einen sie sich wurden , und denselben mit Information r>nd
Vollmacht versehen können.

GegebenDornum am hochgräfl . Gerichte, de» r4ten Dc.'ember 1795.
v . Haftm.

rde
Hcrr-

4 Vermöge gerichtlich vollzogenen Erbpachisbriefts de ^ Oc ober 170 ; wu
>«, der Frau Reichszräfin von Uxkül! Gylicn'-and, als damalig/c Besitzerin der Hc
ttchkejt Dornum , der zu beigster Herrlichkeit bis dahin gehörig gewe cne Hcerd Landes,Mittel -Kiphausen genannt, cum Anuexis,

bestchrnd aus 80 Oiemachen kandes, nebst Brhaustmg , Garkmgrund , Torfmrhr,Kirchenstellen und LodtiMadern zu Lv . num,
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weylaüb Hausmanns Ayelt Heyen Witlwe, Mmste SiebrandS und deren beyden
Löhnen BerÄid und C 'aes Ay«!s iu Erbpacht verliehe ».

Nachdem aber rer Hau ' mann Johann Sieben in der Dvrnumer Grobe das nutz»
bare Eigenthum dieses Grundstücks ex capite vicinitakls mit Näherkauf besprochen hatte,
so eraieu gedach .

' e Erbpächter diesenRettahentra solches vermöge unteim i4lea April a . c.
gerichilich ausgenvmmenen Verg eichs in der Güte ab.

Hieraus hat nun letzterer, nin seines Besitzes versichert zu seyn, bcym hiesigen Ge.
richte auf ein öffentliches Aufgebot wider aüe Realprätendenten airgetra ',cn, so auch er»
kaunt worden . Er weiden demnach alte und jede, welch« aus das nutzbare Eigcnthum
des vorgcdachte » Platzes Mittel Kiphausen aus einem Pfandrecht, aus einer durch keine
in die Au ; n fallende Kennzeichen anzedeuteten, und gleichwvl den Nutzungsertrag schmä,
lmrden Dienstbarkeit . Retract Reunirn oder sonstigem ReaP ^cht Anspruch zu hake»
vcrmeynm, hedurch und Kraft dieser Edictal Citation, wovrn ein Exemplar hieelbst,
das zwcykr dey ldem König! Stadtgericht zu Norden , unv das dritte bcy dem König!.
Amtgericht zu Esens angeschla en , verab'adet , a dato innerhalb ; Monaten , längsten;
und peremtorte aber am 4ten Aprst nachstkünstig , Bormittag um y Uhr vor hiesigem
Gerichte entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, weiche
wegen allzuwciker Entfernung oder anderer gesetzlicher Hindernisse nicht persönlich ersehet,
nen können , bcym etwa gen Mangel an Bekavnffchaft hics-stbst, die Justiz Commi^aril
Heddeu und von Halem in Hage vorge ' chiagcn werden , an welche sie sich wenden, und selbige
mit Vollmacht und Information vergehen können, Hieselbst ;« erscheinen, ihre Ansprüche
und Forderungen gebührend anzumelde « und deren Richtigkeit nachzuwciscn, unter der
Dcrwarnimg:

daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen an das Domiirlvm utile des mehrge,
dachten Planes praciudiret, und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen gegen de»
jetzigen Besitzer anferleqet werden solle.

Gegeben Dornum am hochgräst . Gerichte, de« igten Deeember r/Ss.
von Ha em.

5 Am zten September 179 ; und folgenden Tagen ließ ble Frau Rrichsgräsia
»sn Nkküll -Gylienband, als damalige Besitzerin der Herrlichkeit Dornum, mit Landes»
herrlicher Grnehmhaltung verschiedene ;» dem Corpore besagter Herrlichkeit bis dahin
Gehörig gewesene Pcrtinenzlcn an Bebeerdischhelten- nebst desfälligen um das 7te Jahr
tu entrichtenden Maiden , Erbpacht - Ochsenfutler und Decstweidegeld , theiis öffentlich,
theils privatim verkaufen , und es e standen bcy diesem Verkauf

I. Der AusiMne H Ahrends n Emden, mandatarw uvm 'ne der Frau geheime»
Räthin von dem Appelle daselbst folgende Prästanda:

r ) Eine Deheerdiichheit nebst Ma de ums 7ke Jahr zu rr Guld. L sch. rz t».
kn Golde, sodann Beestweideqeld in Courant zu y Gn 'de», hastend auf des
wryl. Hausmann Tebve Dnks Erben Platz zu Klein KPhausen ln der Herr»
lichkeit Dornum.

L) Eine Deheerdischheitad 7» S«ld . S sch. in Golde, «M Waide ums rstIahe
von



von 70 Gvld . 9 sch. 10 w . Ochstnfuttergeld in Courant t« 9 Vuld . haftt «v
auf des Hausmanns Alt Tiards Frerichs Platz in Doranki.

; ) E nc Beherrdischheit ad 5 9 Guld . 9 sch > sw in Golde, nebst Maide um-
7te Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu 7 Guld . s sch. Berstweide»
Geld io Courant zu 4 Guld . ; sch . Ochsenfuttergeld in Courant zu 4 Guld.
5 sch haftend auf des weyl . Hausmanns Christophrr Betten Erben Platz unter
Kiphausen.

q) Eine Deheerdischheit ad rL Guld . 9 sch . I2i w . in Gold , nebst Maide UNI-
7te Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu r Guld . 5 sch . Ochsen»
sutter^eld in Courant zu - Guld . hastend auf des weyl . Hausmanns Christof,
ser Betten Platz in Dornum.

r - Eine Beherrdischheit nebst Maide nms TteJahr zu r - Guld . 10 w . in Golde.
Ochsenfuitergeld in Courant zu 4 Guld . haftend auf des weyl . Hausmaus
Meent Wilims Erben halben P atz unter Reerssum.

L - Eine Beherrdischheit ad 8s Guld . 10 w . inGvlde ncbstMaide ums 7teJahr
Eine dito in Courant ohne Mai ' e zu - Guld . 4 sch . Ochsenfuttergeld >n Cou¬
rant zu 9 Guld . haftend auf des Deich - und Syhirichters Claes Hinrich-
Platz in Schwitterssam.

7) Eine Beherrdischheit zu roo Gulden 2 sch. in Golde nebst Maide ums 7te
Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zn is Guld . 8 sch . hastend aöf
des Hausmanns Goicke Menffcn Platz in der Dormimer Grobe.

8) Eine Behrerdischheit zu r4G » id . r sch . in Golde nebst Maide »ms 7teJahk.
Eine dito in Courant ohne Maide zu 19 Guld . 8 sch . r» w . hastend aufde-
Hausmanns Lsdert Dirks Platz in der Dormimer Grobe.

4) Eine Behrerdischheit zu 89 Guld . in Golde nebst Maide ums 7te Jahr . Ein«
dito in Courant ohne Maide ad 2v Guid . hastend auf des Deich- und SM
richlers Hiele Ehlen Damm Platz en der Dornumer Grode, weiche eigentlich
auch dieser bry der öffentlichen Eubhastation erstand , gleich nachher avcr auf
den Grund der « aufbedinzungenvermöge vor dem Freyherri . Peffumsche» Ge¬
richte unterm 28sten November 179z aufgenvmmenen Ceßtons -Urkunde der
Frau geheime Rälhin von dem Appelle wieder übertrug.

H . Der wcyl . Ausmiener Derend Oswa' bs Behrends m Dornum:
Eine Beheerdlschhrit nebst Maide ums ? te Jahr zu ; s Guld . r sch . io w . lü

Golde. Sine dito in Courant ohne Maide zu r Huld , s sch . Ochsenfutter¬
geld in Courant zu 9 Gnld . Beeslweidegeld in Courant zu 4 Gulden s sch^

hastend auf des besagten Ausritteners Berends Platz in Dornum.
IH . Des weyl . Hausmann Tiebe Janssrn Wittwe Rickertje Jütten in Dovnmnr

Eine « chrerdischhritncbstMaideumS 7teJahr ad loTuld . zsch . isw . inGvlde.
Ochsenfutterqeld in Courant zu 4 Guld . 5 sch . hastend auf gedachter Sieb-
Janssrn Mittwen Platz in Dornum

IV . Des weyl . Hausmanns Frerick Janssrn Wittwe Antje Alt - in Reerssum r
Eine « kheerdischhkil ad 2 Gvld . in Svlbe , «übst Maid « umS 7te Jahr . Si«

dit»
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btto in Courant ohne Masse zu i Gold . Deestiveldcgesd kn Courant zu 9 Guld.
Ochscnsuttcrgcld in Coura k zu 4 Gulden ? sch hastend auf des gedachte«
wcy ! Hausmann Frerich Ianffcn Erben Platz in R -'erssum.

V. DrKaalmaan Lüdeüng in N . ffe niaud . noie res HrrnPredigcrs Barels daselbst:
Eme Bihecrdischhcit nebst Dia de ums 7te Jahr ad 47 Gulden 7 sch- in Golde.

Ochstniukkcrgcld in Courant ad 4 Gnld^ s sch . haftend auf des weyl . Haus¬
manns Mcent Wtl ' kns Erben P atz in Lchroittcrs um.

VI . Der Cdo Jaiiffen Mencken in Schwitters um:
Eine Bcheerd schhelt ad 9 Gulden ; sch7 s w . in Gold nebst Maide ums 7te

Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu ; z Gulden 9 sch . Ochsenfutter,
geld in Ccurant zu l 8 Gulden, haftend auf des weyl . Hausmanns Menckt
Eden Erbm Platz in Schwitlrrssum.

VH . Der Herr Prediger Atting in Vernum :
Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide ums 7« Jahr ad 8s Gulden i « w.

Ochseufttttcrgeld in Courant zu 9 Guld. haftend auf des Hausmanns Ellert
Tebbeu Platz in Schivikterssum.

VIII . Der Hausmann Ude Dirks Lvttma - n in der Dorrnmer Grode:
Eine Beheerdischheit ad 24Gu d . 6 sch . in Cou ant ohne Maide , hastend auf

des weyl . Deich ' und Syhirichtcrs Johann Jildrus Erben in der Dsrnumer
Grode.

IX . Der Hausmann Johann Sieben in der Dornumer Grode:
Eine Dehce-. dischheit in Golde nebst Maide ums 7te Jahr ad 17 Buld . 6 sch.

15 w . Eine dito in Cs-urant ohne Maide ad 24 Guld . 8 sch haftend auf
. des aed .»chten Johann Sieben Ehefrauen Martje Dirks LoltnMns Platz In¬

der Dornunur Grobe.
X. Der Hausmann und Schmidt Folckert Jausten in derDornumer Grode folgende

Prastauda:
i ) Ei - e Behcerdlschheit in Golde nebst Maide »ms 7te Jahr ad 74 Guld . » sch.

Eine dito in Courant ohne Maide ad rs Knld . 9 sch.
r) Eine Vehee dischheit in Golde nebst Malde ums ? te Jahr ad s Guld . 4 sch.

Eine dito in Courant ohne Maide ad 1 ; Guld . 1 sch . haftend auf des gedach¬
ten Haüsnmuns Foltert Jausten Kinder , » VN derenverstorbener Mütter
Eite Wivms angecr 'tte bcyde Platze in der Dorrumcr Grode.

XI . D r Ka fmann Eitert Poppen am Dornumer Suhl nachbcnauute Prästanda:
1) Eine V . lee dischdeir ad 4 Guld . 2 sch in Gvlce ncbst Maide ums 7te Jahr.

Eine düo n Courant ohne Maide ad 8 Guld . 4 sch
2) Eine Dchcecmschheit ad r ? Guld . 6 sch . , 0 ,v . in Golde nebst Maide ums

7te Jahr. Eine dito in Courant ohne Maide P 8 Guld 4 sch . haftend auf
des gedachten Kaufmanns Eilcrt Poppen respcctive i und s Platz in derAvr-
numer Grode.

XII. Der GaMrth Jacob Slckeus Fischer in Dornum:
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Llne Behceröischheit ohne Maid« tu Courant ad 7 Guld . 5 sch. haftend auf des
Hausmanns Fokke Grl - s Patz in der Dornumer Geode.

XD . D -r Hausmann Berend Remmers Damm m der Dornumer Grvde folgende PrL.
standa:

1 ) Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide ums ? te Jahr ad , 0 Gulden,
hastend auf des gedachten Hausmanns Dcreod Remmers Damm »vn dem
Hausmann Esdert Dirks anxekaufte 7 Diemathen in der Dornumer Grvde.

») Eine Dedecrdischheit in Courant ohne Maidc «d 7 Guiv . 2 sch . hastend ans
gewisse anderweiie 7 O >emathe des gedachten Hausmanns Derend Remmers
Damm ia der Dornumer Grvde.

D Eine Brheerdischheit ad 4 Guld . r sch . ia Golde nebst Maide ums 7te Jahr.Eine dito shar Maide 17 - Guld . ; sch . s w . hastend auf des mehr-gedachte»
Derend Remmers Damm P atz in der Dornumer Grvde.

XIV. Der Hausmann Gerd Ayls Tammen in der Dornumer Grvde:
Eine veheerdlschheit ad 6 Guld . ; sch . in Golde nebst Maide «ms 7tr Jahr.Eine dito obue Maide in Courant i s Guld . L sch . hastend auf des gedachtenGerd Ayls rammen Platz in der Dornumer Grobe.

XV . Der Schiffer Ede Berens HoLwedel in der Dornumer Grobe:
Eine Tehrerdischhrit in Courant ohne Maide ad s Guld . 4 sch . hastend auf des

gedachte» Ede Dercnds Hollwedel Warfstätte in der Dornumer Grobe.XVI . Des weyl . Deich- undSyhlrichtcrs Berend Hayungs OammWittwe, Wilhclmtoe
Lberhardlne Sophie Oswalds in der Dornumer Grobe -.

Eine Lehrerdischheit ad 17 ; Guld . » sch . s w . in Gold« nebst Maide ums 7teJahr . Eine dito ohne Maide in Courant 22 Guld . 8 sch . hastend auf^des
gedachten weyl Berend Hayungs Damm dessen Sohne Hayung Jtzea Berend«Damm angeerbttn Platz 1» der Dornumer Grobe.

.XVH . Der Schirrmeister Hayung Ianffen in Dornum :
Eine Erbpacht in Courant ohne Maide ad z GuId . r sch . » ' w . hastend auf des

gedachten Hayung Ianssen bey Dornum belcgene« Garte» .Ves « sämmtliche Ankäufer haben hierauf wegen obgrdachker ehemaliger Pertioenzieu derHerrlichkeit Dornum und deren Ksusgrlder ein öffentliches Aufgebot ;u ih : rr Sicherheitgrae« alt« etwaige Realp^Strodenteo bey dem hochgräfl . Gericht in Dornum nachgrsucht,welches auch erkannt worden.
Solchem ««- werden nunmehr» alle und jede , welche aus einem Eigenthums.Pfand- Nährrkaufs - Reunion «, »»er sonstigem Rralrechl an » orgedachte ehemalige Per.trnenrien der Herrlichkeit Dornum Anspruch iu haben »ermeyne » möchte», . hiedurch uud« d in Zkraft dieser Sdictal Cktativn , wovon rin Exemplar hiesclbst, das andere bey der« öaigl. hochpreißi . Regierung in Aarich, und das dritte bey de« Löulgl. wovöblicheuSiadtgerichtr in Norden affiairet worden , aufgefordert und » crabkadet, solche ihre An.« rache a dato inuechalb , Monate», längstens aber am ytr» April nächstkünstig , als»«« prremtvrtschen rermkro, Vyrmirtag um - Uhr entweder persönlich ob« durch ru»( « ». rz . Ppp ) ' ^
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läßlge und mkt gchöriger Information «nd Legitimation ser'ehene Bevollmächtigte amu-
geben,

'
und die Richtigkeit derselben nachzuweisen, unter der Verwarn ung:

daß die susbleitzcnde Realgläubtger mit ihren Ansprüchen an vorerwähnke Deheer«
dischheittn, Erbpachten und sonstige Pr .i ' anl a präeludiret, und ihneniamt ein
ewiges Stigschweigen in Ansehung der Känf . r föwoi als der Kaugcider auferleget
werben solle.

Uebrtgens werden denen, weiche gesetzlicher Hindernisse halber nicht persönlich erscheinen
können , oder denen es an gehöriger Bekanntschaft hiesclhst fohlet, die Justiz - Commissarien
Hedden «nd von Halem in Hage hiemit m Vorschlag gebracht, an welche sie sich wenden
und selbige mit gehöriger Information und Vollmacht versehen können . Gegeben Der«
«um am hochgräfl . Gerichte, den uftn Des. 1797 - v . Halem.

6 Der vsrmchligr hiesige Zimmrrmeister Iarsb Hinrich«, besaß folgende Im,
« Mies:

1) Sin Haus au der Schiotsiraßr m Dornum, grenzend gen Ostes an des rveylao-
'

^ Hausmanns k-nHsffcr Betten Grund, dergestallk, daß die Scheune 12 Zell , bey
der Hivt 'rlbür aber S Fuß 5 Zsl! , und der östliche Lheil der Mauer gen Südes
-in z Fuß 7 AM davon rvtfrrst ist ; gen Südes an des Kaufmasns Egbert M«
rjchS Steen Garten , wo jetzo das dahin erzogene neue Stacker die Grenze dm
stellt , bergestallt , daß die Ofiftikr der Süder Mauer 2 Fuß 8 Zoll , die Westseite
derselben aber nur 2 Fuß 7 Zoll davon entfernt ist, gen Westen an die Schloß,
Straße, und gen Norden an den Herrschaft! . Schloß Graben in einer Entfernung
»ach Osten hin a 14 Md nach Wessen hin a , c> Fuß.

L) Sine» Gatten bei Dornum, schwtttend gen Osten an das Herrschaft!. Land , der
MühlenkaMp gksaMt , gen Süden an die biernächst folgende z Diemate, wovon
der Garten abgezraben worden, über welchen auch die Ueberdrift nach den z
DieNaten gestattet werden mus ; gen Westen an des RobertOunen Haus und
Garten, gen Nordes an den Mühkureiher Weg.

Z) Drey Diemate Landes , grenzend gen Osten an das Herrschaft! . Land , der Müh«
ieukamp , gen Süden an des tvevl . Aasmieuers Bereu« Land, gen Westes an des
Kaufmanns Hagius Haus iwdBsrteu, gen Nordes an den sub Rum. 2 . gedach¬
ten Garten.

4) Ei« Oiemat Landes , das grosse Dirmath genasnt , am Heerwege von Dsrums
nach Reerssm belegen, grenzend gen Osten an das Herrschafki. Land , gen Süden
an bes -weyl . grerich Ianssen Erbes Land, gen Westen an Eilert Lebben Land, gen
Nordes an den Reerffumer Weg.

5) Ei» viemat Landes eben daselbst belege », grenzend gen Oste» an Hinrich Ianssen
Land, ge» Süden an Frerich Jüvsses Erben Land, gen Westen au Hinrich Jauste»

- Land , gen Norden au den Reerssumer Weg.
6) Ein Haides D-emat Landes, ebendaselbst beiegen, greozevd gen Ostes au desDeich.

Richter « Cigg« Hinrich« Land , gen Süden an de« weyi. Aumieners Bereutkan»/
M

H
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gen Westen an des Bereud RemmersDamm Land, gm Vörden an den Reerff».
wer Weg . .

7) Ein halbes Diemat Landet eben daselbst belege», grenzend gen Osten au Merk
Lrböeo Land , gen Süden an Frerich Janssea Erben Land,' gen Westen an Chri,
stsffer Briten Land , gen Norden an dm Reerssumer Weg.

8) Einen Acker Laadrs, der Butter -Acker genannt, eben daselbst belegen, fchwettend
gen Oste « an des Bäckers Jaceb Fried. MernkS Lhaden Land, gen Süden an
Frerich Ianffrn Erben Land, gen Westen an des BLScrS Jacob Fr. M . Thadea
Land , gen Nords » an den Reerffumer Weg.

Bon diesen Jrnmobiiien soll der Jacob Hrnrichs das sub Rum . r . gedachte Hau- von
dem vormaligen hiesigen Amtmann von Halem gekauft , die übrige Grundstücke aber
von eine« gewisse» Tiar? WistmL ab intefiato avgeerbet habe» ; indeßrn sichet in dem
Hypsthckeubuch dieses Gerichts rrstsres noch auf den Nahmen eines gewisse « Henrich
Müller aagechrisben, und dis letztgedschte Grundstücke find darin gar nicht zu finden.

Nach dem Lode des Jacob Hinrichs vererbten diese sämmtliche Grundstöcke auf
beste » Sohn, de« gewesenen hiesigen ZimmermeisterJoharm Diedrrich Jacobs , und wie
dieser verstarb , suj dessen 4 Töchter, Johanns Eatarma , Gepke, Jankien , nndMarga«reta Elsabeu Jausten.

Wie nun zum Behuf der Theiluvg uvter diesen Geschwistern jene sämmtlicheImmo¬
bilien öffentlich verkauft werden müssen, so erstanden davon

а) Das HauS sub Rum . i . der hiesige Bürger und Einwohner Eppe Frerichs.2) Oe« Gatte» sub Num . 2. der Kaufmann Johann Hiurich Echuirma» jnn . Hieselbst,
zs vir z Diemate Landes sub Nurn . z. der Hansma»» Heero Jausten aus dem Res«msr Polder.
4) Das eine Diemat sub Num. 4 . der Zmirmmeister Mamme Hikkrn hicselbst.
5) Das eine Diemat sub Num . L « der Bürger u«d Gastwirth Jacob SieberiS Fischerhiesslbst.
б) Vas halbe Diemat sub Rum . 6. der hiesige Bsttchrrweister Hiurich Hayke»Bruncken-
7) Das halbe Diemat sub Rum . 7 . der Jimmerm-sißer Johann Lhristoffer Hayungsbiesrlbst.
8) Orr Butter , Acker sub Rnm . 8. der hiesige Schöttemeister und BöttcherHaykeBrunckea.

undes wurde den Käufern in den Pcrkaufs- Coaöittsnes zur Brdiogung gemscht , aufgrmriaschaftllchrKosten, wider alle unbekannte Realpräkeudenten, und . zurvollständige«Berichtigung de « titult possessionis für die vorige Besitzer ein öffentliche« Aufgebot uach-zusuchrn. Dieses Gesuch ist hierauf von den Käufern deym hiesigen Gerichte angebracht,und es werden demnach aunmehro alle urd jede welche an vorgedachte sämmtliche Jmm».vmrn aus einem Eigenthums - Erb« oder Pfandrecht , imgleichen wegen nnsr den Nut-znngs Ertrag eines »der andern derselben schmälernden und gleichwol durch keine tn dieAugen füllende Kennzeichen bemerkbare Servitut , oder aus einem Reumons 'Recht H».sprach zu haben vermeinen, hiedurch und in Kraft dieser Edlckal- Eikakivo , wovon
Erem,^
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exemMr hiesrlbst , das ander« key dem Kövigl. Amtgericht in Efeus , m»d bst dritte
bky dem KSlligl . Amtgericht zu Nerum anivschlagtr», cittrt und obgeladea, solche ihre
Auspröche a da?» innerhalb z Monaten längsten « aber am 8tev « pril des nächstkönfti.
gen Jahres M dem pcremtorischrnLermiuo Vormittag um 9 Uhr gebührend anzumel.
dev / ulld die Richtigkeit derselben oachzuweisen, unter der Verwarnung:

daß die aurblnbende Realpräteudevten mit ihren Ansprüchen av sämmtliche vorer«
wähnte Grundstücke präeludirt , uud ebnen damit rig ewiger Sti -llschwetgen in Anse«
bung der Käufer sowol, alt der Laufgekder auferleget, «ad der titulus possessionis
für die vorige « efitzer sowol al» dt« jetzige Käufer für berichtigt angenommen wer«
Heu solle.

Uebrigen» werde » denjenigen , welche wegen zu weiter Entfernung oder ariderer geftßst.
cher Ehrhofte » au der persöhnlichen Erscheiuung verhindert wrrdeu, uud denen ei an ge«
höriger ivekaautschaft hiesrlbst fehlt, die Iustitz . Commiffar« Heddev uud v. Halem i»
Hage hiemit vorgeschlageo , an deren einen sie fich wenden , uud selbiges mit gehöriger
Information ««d Vollmacht - ersehen köuueu . Gegeben Dornum am Hochgräsi. Gerichte,
den lSten Dec. 17- 5. v. Halem.

7 Vermöge bei auf Anrufe» det Johann Iavsse » zu Hohegaste ertheSttrr
Derreti ist rin Aufgebot wider alle, s, auf de» taut Kaufbriefe« vom 2ten September
a . p. für 6z ro Gulden in Gold öffratlich erstandene » vormals von stöbbererscheg , nach»
her auf vei Kayserl. Hanptmaau « Curiken Wittwe und des JospectoriS Ielten Kinder
»rrerbteu Platz zu Rsrtmohr, der Lrsmmelschlag genannt, eum Annexts, au« Erb«
Pfand« Näher. Dienstbarkeit oder soustigen dinglichen Rechten Ansprüche machen m
können vrrmeynen, cum Lermin » ad anvolaudum von e 2 Wochen , und zur Liquidation
auf den Uten April ivsteheud, des Morgen« 9 Uhr bry Strafe der Abweisungerkannt.
St 'ckhauses im König! . Amkgericht , den 7teu Januar 1796.

8 Vom Amtgericht zu Norden werdrn alle uud jede, welche an den durch
HausmannSiebraudHinncht am achsien November 1794 von weyk . Jan » Sylers Erben
M basta erstandenen , in der Westermarsch im Jtzkeudörper Rotte belegen« » Hrerd zu
So Diemathes er aut irgend einem Grunde Realanstwuch , Servitut und Aodekuuge»
»u habe» »ermevneo , hiedurch öffentlich ansgefordert, innerhalb 3 Monaten, und läng¬
sten« in Lermiuo präclusivo den 238« » April 10 Uhr ihre Ansprüche diesem Gerichte
« UUteigeo und auf rechtliche Art zu bescheinigen, unter der Drrwarnvng, daß nach
Ablauf dieses Termins alle sich nicht gemeldete von diesem Heerde ab« und »um ewige»
Stillschweigen verwiesen werden sollen. Woroach man sich t« achten . Signatum Norden,
t» König!. Prrußl. Amtgrrichte, dru - tes Januar r 796 . Hoppe.

- Key dem Stadtgerichte zu Emden find ad inflavttam des Iustii -LommU
Schmid, maud . noie der Greife Jochim« daselbst, Edickale« wider alle und jede, weiche
Ws dat durch Provocantiu von dem Kaufmann Ada« Geuckeo Folkert privatim oorr«

« uftt Dohnhaut amneura Markte inLomp. io. R». LZ. ««< trgrub ewigem Grunds
eine»
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eine» Reakanspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht zn haben vermeyoeL,
rum rermias von z Monate, et rrproductiovi « präc -ufivo auf den azsten April nächst»
kSuftig des Vormittags um io Uhr bey Strafe einet immerwährenden Stillschweigens
und der Präclusisa erkannt.

io Tamme Jansen Garrel- hat von Heye klaaffeo Heyen proprio et fik. vo!e
dessen HauS auf dem Kampe zu Leer, as den Kaufmaso Hero Müller grenzend , privatim
gekauft, und sind bey diesem Amkgerichke Edirtales contra guoteungue Rekrahentet ek
PritendentcS cum Lermino von z Monat et peremtorio den zten Map e . bey Vermei«
dang der Präclusisa vom Hause eikanuk . Leer im Amtgrrichke , den es Jan . 1796.

r r Der Bäckermeister ljark Jacobut und drrSchifferGerd Pauls zu Wester»
Husen kauften im vergangenenJahre von dem Harm Enne « und Enns HarmS Haaß, Vater
und Sohn, deren zwey neben einander liegende Häuser daselbst. Zu ihrer Sicherheit
habeu sie Edielaket exirahiret, welche auch erkannt sind. Es werden daher von dem
König ! . Amtgerichte zu Emden alle und jede , welche an vvrgedachten Häusern oder
deren Kaufgeld rin EigrathumS - Pfand« de« RutzuogSertrag schmälerndes Dienstbarkeitt»
Brnährrungt- oder sonstiges Reatrecht habere möchten , hierdurch vorgeladeu, ihre An«
spräche Innerhalb 9 Wochen, spätestens aber am 4ten April nächstkünftig auhrro auzu»
geben und deren Richtigkeit vachzuweiseu,

widrigenfalls sie damit präeludiret, und ihnen sowol gegen die jetzigen Besitzer « alt
gegen die sich meldende zur Hebung kommende Glimbiger ein ewigst SliSschweigr«
auferieqet werden solle.

Signatum Emden im König!. Amtgerichte, den raten Januar 1796.
i r Die EheleuteWillem HarmS undkornelia Claasseu kauften im Jahre 177?

hon den Erben des weyi . Cornelius Willems ein zu Freepsum beirgruet Stück Grund
an, und rrbaueken darauf eia neues Haus . Dieses HauS hat brr Syhlnchter Evvert
Ianssen uuumehro von der Wittwe de« weyl . Willem HarmS durch Tausch an sich ge¬
bracht , und z» seiner Sicherheit auf Erößnuug de < LiquidationSprozeffrS avgetragen . Es
werden daher von dem Königs . Amtgerichte zu Emden alle und jede, welche auf vorge-
dachteS HauS eis TigeuthumS' Pfand , den Nutzungsertrag schmälerndes Dienstbarkeit«,
oder sonstiges Realrecht haben möchten , hiedurch vorgeladeu, ihre Ansprüche innerhalbir Wochen, spätestens aber am atro May nLchstkünstig anher» anssgebeu und deren
Richtigkeit uachmweisen , unter der Warnung:

daß di« « lltbleibrvdeu mit ihres etwaigen Realausprüchev aus da» GrnvbstüE
präcludirrt, und ihnea deshalb ein ewiges Stillschweigen auserlegrk werden solle.

Stzuatum Emdru tm KSuigl . Amtgcrichte, deu LüstenJanuar 1796.
i ; Don dem König!. Amtgerichke zu Emden werden auf Ausuchr« betVogtes

Schlegelmilch zu Larrelt alle und jede , welche auf das de« Provocantra von der Mutz«'
Thristiant Müller aut der Haud verksufle au her Jndenstraßr ,u LastreU stehende un»

v»s



von dem weyl. Christian Eberhard Möker herrährende halbe Wsrfhaus 1UM Ansexis
eis Eigenthums - Pfaud - den Nutzuugsrrtrag schmälerndes Dienstbarkeit« Kenäderuugs-
oder sonstiges Realrecht haben möchten / hiedurch vorgeladev, ihre Ansprüche innerhalb
9 Wochen, spätestens aber am i Neu April uächstkünftig anher» anzuzeben und deren
Richtigkeit nachzuweisen, unter der Warnung:

vaK die Ausölecheuden mit ihren etwaigen Realansprüchenauf das Grundstück prä<
elüdirek , und ihnen deshalb rin ewiges Stillschweigen auferleger werden Me . >

Signatum Emden im König ! . Llmtgerichte , den rösten Januar »796.
rg « ey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad iußantiam des Justiz -kommiff.

Dluhm, mand . usie. des Kastwirkhs Lsttjr Gerbe« van Dohle « daselbst, Edicrales wider
alle und jede, welche au? die durch Prsvoeauten von dem Kaufmanu I « R Burlage
privatim anerkauste fünf Wohnhäuser iu komp . 8 > Num . zy . zz . 37. zü . und zz . aus
irgend einigem Grunde einen Realanspruch, Servitut, Forderung oder Näherkaufsrecht
zu haben vermeyneu , cum Termins von z Monate et rrproduttioms »räclusivo auf des
zrsten Ma» uächstkäafkig des Vormittag« um io Uhr bey Straft eines immerwähre««
den SkiSschweigens und der Präklusion erkanuk.

1 ; Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Goldschmidts
Peter vylam daselbst Eöi -kaies wider alle und jede, welche aut das durch Provccanken
von dem Bäckermeister Carijen BoekZoff privatim anerkaufte Wohnhaus cum Luwxis
in Zomp io . No. is . aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch, S ^rvitak, Fsr>
deruog oder Näherkaufirechk zu haben vermeynrn, cum Termins von z Msnare et
reproductionis präclusivoauf den z i stsn May nächsikünstig des Vormittags um lo tthk
bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusiou erkannt-

i § Vom Amtgcrichte zu Aurich werden auf Instanz des Hlnrich Heyen iS
Nieps alle nud jede, welche au ! die von Focke Eaßiens dasclbst ihm öffentlich verkaufte
Wiche Hälfte eines daselbst belegenen Hauses undGarkens oder dessen Kaufgeld einElgcn-
lyums- Dienstbark - its - P .and- oder sonstiges Rea '

.recht habe« möchten , öffentlich vvrgelade«,
innei halb 6 Wvchm, spätestens am 2 - stcn « pril d . I , persönlich oder durch die hicßge
Jußlz Commissarien , de Polt re , Stürenburg. Dttmcrs rc ihre Ansprüche auf dem Amt«
geeichte A rieh anzumelden , widrigens der Ausblnbende damit in Hinsicht des Grund¬
stücks, des Käufers, auch der zur Hebung kommenden Gläubiger pracludirt, und ihm
ein ewiges Stillschweigen auftrleget wird.

17 Mm A -nkgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Jan» Garrels zu
Schirnm alle und jede , welche auf das aus Thsbe Heyea Nachlasse durch ? rbv rgleich
dem Heye Loben überttageae , von diesem j : tzszuDepedelle an Prsvocarttsu vrtvatim
verkaufte zu Schirum be '. egene Haus mit Gatten, einem kleinen StücksMorastes , W
einer Manns und ^ tel einer Fraueubank iu der Kirche auch 7 Gräbern auf dem Kirch«
Hose zu Wehsr, oder aus Hessen KausM eis Ergesthums - DieastbarkM. BeuSherung «,

Pfau-«
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Pfand, oder sonstiges Nealrecht habenmöchten , öffentlich vsrgelade», iunerhalb§ Woche«,
sxSttstkns am 24ffeu May persönlich sder durch öiisigs Justiz,Comrxiffarien, Adv. Fisci
Hering, Adj . Fisci Liüden ic . ihre Ansprüche M d -m Amtgsrichte Aurich anwmeldeue
mid deren Richtigkeit nachimveifca . unter Per Berwaruuug, daß die AuMeidende mit
chreir Ansprüchen an die Grundstücks werden präcludirk, und ihnen damit ein ewiges
SMschweigcn sowol gegen den Käufer als gegen die sich rtwa meldende zur Hebung
kommende Gläubiger auferlegrt werden solle.

, 8 Bey dem Amtgerichtr zu Berum And auf Ansuchen derverivittwetenPre«
kigeriu Darcla zu Nesse Wider alle und jede , welche auf die an den wey ! . Prediger Barcla
von des wcyl . Lade Lnts Söhnen, Lut und Bernhard Lhades verkaufte bey der Mühle
daselbst brlegeve z -/- Dismath Daulandrs einen Reolanstruch und Forderung , Grund»
gerrchtigkelt oder den Rutzungsertrag dieses Grundstücks schmälernde Servitut zu haben
vermrynen , cum Termins von 9 Wochen et reproductionis präclusivs auf den i7te«
May c . bey Strafe eines ewigenSli8 >chwrigrnt erkannt. Berum am Amtgerichke,
Len szsirsFebruar179s. Kritler.

19 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantia« des Malermeisters
Ioest Wychards Daselbst Edictales wider olle und jede , weiche auf das durch Provocas«
st» vsu dem Arcisediener Evert H . Bosmgardk » privatim auerkautte Wc-Hlchaus cum
Anuexii an der kleine» Faiderstraße in komp . 5 No. zi . aus irgend einigem Grunde
einen Realavsprnch , Servitut , Forderung oder Räherkauftrecht zu haben vermeynen,
»um Termins von 9 Wochen et reproductionis präclustvo auf den Lzsieu May nächst«
künftig des Vormittags um io Uhr bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigen«und der Präklusiv « erkannt-

so Ad instasklam des König!. Kawmerherrn Reichsfreyherrn von Inn - undKnyphausen. Leer sind beym Amtgenchke zu Norden Edickaies contra guoscurqus Ccebi-tvres , Rttrahent« » et Präkendentes reale« der durch Provveauteu vom IuchectorWoickeuprivatim asgekaufteu 4 Diemathrn Grünland und von demselben sub haßa erstandenen5 Dicmachen Bauland, beydes im Hsokrr , cum Termins von a Monaten et repro«ductionis prZclufivo auf deu Z rsten May a . c . bey Strafe eines cwiaeu Stillschweigen«erkant. Signatum Norden im König! . Amkgrrichte , denListenFebruar 1796.
Hoppe.

2r Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instavtism des Johann EmstZanssen daselbst Edictales wider alle und jede, welche auf das kurch Provccautsu vondes weyl . Dirk krawers Wittwe Gepke Harms privatim anerkaufts Wohnhaus cumAnneri« as der Muhlsnstraße in Eomp . - r . Uy . 55 . aus irgsvd einigem Grunde einenRealavspruch, Servitut , Foderrmg oder Näher kaufsrecht zu haben vernreyuep , eumTrrmino von 9 Wochemet rrprsductionis prsclußvo am den szstenMsy nächstkünftigdes Vormittags ro Uhr bryStrafe eine« immerwährenden Dlilllchrvrigrus und derPraclusion erkannt.
22 )
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22 Sey dem Stadtgerichte zu Emde« find ad tnstautiam der Iufflzkommifft.
Schmid, mand. narr de« Segrlmachcrt Ja « Di , kt Weber daselbst,- Ediclale« wider
alle und jede, welche auf dal durch Prsvocanteu von dem Kaufmann Gerrit vav Ölst
jo Gröningra öffentlich anerkaufke Wohnhaut cum Annex, - an der kleinen Falderstraße
in Esmp. Z . N » . » 6 . aut irgend einigem Grunde einen Realanspruch, Servitut uad
Zorderovg zu haben vermevnen, cum Termino von - Dechen etrep ^ ducliveitpräklusiL»
auf den rzsten May nLchstküvitig de« Vormittag« um 10 Uhr bep Strafe einet immer»
währendes Stillschweigen« und der Präclvsion erkannt.

2Z « ey dem Stadtgerichte iu Norden ist auf Allsacheu det Bove Icken kitatio
edictalit wider alle und jede, welche auf bat demselben von del weyl . Catjrn Jacobs
Wtttw.e Ebbe Ianssea den 2zstea Oktober 1792 privatim verkaufte sub No. 68 ; . an
der Turgyrafte stehende Hau« nebst dazu gehörigen Grund und Garten art irgend eine«
Grunde Malaosprüchr und Fodrruugen , wie auch Servitut odrr Näherkauftrecht,,
haben vermeyuea, cum Termin » rrproductionit et anvotationit auf de« 27str « April
a. e. Vormittags io Uhr unter der D - rwarnung erkannt,

baß dir « usbleibende mit ihren etwaigen RealanfprLche« präemditt , und drthalb
zum ewigen Stillschweige« verwiesen werden solle«.

Signatum Rrrdä tu kuna , den gtrs März 1796.
Amttverwaltrr Bürgermeister v«d Rath.

vou Glan.

24 Auf Ansuchen wryl . Casper Himlch Bloor zur Apen Kinder Vormünder,
wird allen und jeden, welche an gedachten Casper H mich Bloor. so fty au- welche«
Grunde es wolle, und wäre es auch nur um damit cvmprnfiren zu wollen , emitzt AZ'
spräche oder Forderung machen zu können vermeinen, unter Verwarnung der M -schltef»
jung auch dls ewig :n Ttiaschweigens hirmit anfgkgebrn, solches, unter Anlegung der
1« Händen habenden Bewristhümer, und in Ermangelung schriftlicher Dokumente , un,
ter Bemerkung der sonstigen etwaigen Beweismittel , am rten May d . I . hieseiöst ge»
hörig anzuzrigen. Neuenburg, den 16 Mär ; 1796.

Herjvglich, Hollßein - Oldrnburgisches Landgericht hiesrlbst.
». Rössing.

, 8 Von dem König! . Amherlchtr zu Emden, werden « rf Ansuchen bet
Hautmannt Simen Edzea zu Suurhulrn alle und jede, welche auf folgende von bet
Provokanten Vater Edse DeercnS in Suurhusen verrührende, und th« in der Teilung
»nit seine« Geschwistern zugefallrne Grundstücke , alt

i ) Eine » Heerd Landet zu Suurhusen, « eichen der weyl. Eds« Beermt von seinen
: Eltern, Beerend Tlaasse « und Antje Geerdet geerdet.

») i » Grafen Landet unter Suurhusen, die »er wepl. Gdse Beertiü »oubrmavch
wepl. Ielle Hanffenan« der Hand gekaufthat.

r)
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z) 6 Grasen Landes r-espe tise unter Suurhusen und Canhusen belegen, welche vondem Edse Verens von der Stadt Emden angekanstt sind.
4) 21 Grasen unter Suurhusen von dem Geerd Ja obs öffentlich augekauft.s ) Einen Kamp oder Warf tn Suurhusen, von dem Hilpert Iben öffentlich ange¬kauft.
6) Eine Sitzbanke In der Kirche und 7 Todten Gräber auf dem Kirchhofe zu Suur«

Husen , von des weyl . Abbe Heils Erden öffentlich angckauft, endlich
7) i r/r Grasen Landes unter Suurhusen, welche der weyi . Edse Beerevs von dem Lam-meci Janffen aus der Hand gekaufet hat

rin Eigenthums - Pfand- Diensibarkeits - Benäherungs oder sonstiges Real -Recht habenmögken, hierdurch »orgeladen, ihre AnPrüche innerhalb i , Wochen spätestens aber am, 7sten Junii uächstküufti
'
g anhero anzugeben , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unterder Warnung,

daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen auf die Grundstückewerden präcludiret, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden.Signatum Cmdeu im Amkgerichte, den - rsten Mattii 1796.
»6 Ei« Stück Land von 2 Kuh - und 2 Pferdeweiden, im Süden an der Witt«we Noest , im Norden an von Dranten, im Oste» an Wicke Fokken Holstein Erben gren¬zend , fiel bey der Theilung der Ostermeelünde bey Leer , den Kaufmann Johann Hin«rich Barrels , Chirurgus Börner und Johann EUers Zimmermann zu . Diese verkauf¬ten cs privatim an Ubbe Gondschaai, —— auf deßcn Anhalten , werden von diesemAmtgericht alle und jede Edictaliter vorgeladen , die aus Näher- Dienst ^arkeits » Pfant-vder einem andern dinglichln Rechte Ansprüche an das Stück Land zu haben vermeinen,um solche in 9 Wochen, spätestens am ; isten May e bey bemeldrtcm «mtgerichte anzu,gebe«, wiedrtgenfallssie damit tn Hinsicht des Grundstücks und des Käufers prä . ludiretwerden Mn.

Signatum Leer im Amtgerichte, den - ,sten Marz 1796.
, 7 Vom Amkgerichte zu Nerden werden auf Ansuchen des Mlcke Wilckcn alleund jede welche an denen durch ih -i von Peter Jacobs unterm rgsten November 1769privätlm anerkausten 2 «/- Diematen Land in der Westermarsch - aus irgend einemGrunde ein Eigenthums Pfand- Diensibarkeits - Nährrkaufs oder sonstiges Real Rechtund Foderungen zu haben vermeineu , hiermit edi -taliter anfgcf rvcrt innerhalb y Wo¬chen , und längsten ? in dem auf den 4ten Iuuius a . c präfigirten Terniino prä - lusivosvthaue Ansprüche , alhier im Gerichte ad Prolocollum zu geben und zu venficiren, wie,drigenfalls sie damit von diesem Grundstück ab , und rum ewigen Stillschweigen verwie¬sen werben sollen. Signatum Norden im Königl. Amtgerichte, den -rosten März 1796.

Hoppe.
- r Vom Amkgerichte zu Norden werden all« und jede welche an der von JaunRlnrken und Ehe Ttoffkls dem Tonics Janffen und BerendjrEiikerr privatim verkaufte«( Ro. rz . Qgq) Hälfte
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Halste eknts Hauses und Garten in der Laucke R ' ege, wovon nach des T . Ianssen Ab»

sterben dessen Antel auf seine Tochter vererbte/ aus irgend einem Grunde ein Eigen«
thums« Pfand- Dienstbarkeit- - Naherkanfs . oder sonstiges Neal -Rccht und Foderrmgen
zu haben vermeinen, hiermit cdictaliker citiret, innerhalb 9 Wochen , Mid längstens in
dem praclusioischei ! Termins den 4ttn Iunius a . c. um ro Uhr, sothane Ansprüche die«

sem Gerichte anzuzeigen und rechtlich zu bescheinigen, unter Verwarnung : daß nach
Ablauf dieses Termins alle sich nicht gemeldete mittelst « ufiegung , eines ewigen Still,

Schweigens»vn diesem Immobile abgewiescn werden sollen.
Signatum Norden im König ! . Amtgcrichke , Len 1 steu März 1796.

Hoppe.

Notificatrones.
i De 6ouä - en Älversmiä Ist. Dolsmsn in Lmrlen , ver¬

kannt tvvee Qe ^ellen en een Deerbors , lioe eercher kroe iiever in

Oieosd , äaar toe xene ^en is , Zelieven Äckr monäelgest. of scdn'lf-

de nreläen , Zrieven franco.

2 Der Kuprrmeister Harm Hinrich Spckmann st, Leer verlangt sofort oder

a»f Oster» 3 bis 4 Gesellen . Wer dazu kust Kat, beliebe sich je eher je lieber bep>
Kemseibeo zu melden, Briefe erbittet man franco.

z Len of ttvee Ltoel - of ^ iekäraaijekL k̂ neZten , k-un

Werk reäeiM verKaanäe , en Zene ^en ^ näe in Qrovin ^ en te tvü<-

len gverLen , krunnen vverst beitomen bzr stan kstemrnes NeeKer

8toe1 - en Melmaafter in äe Doelstraat te 6ronin §en.

4 Der Hausmann Menne Jacobs Meuninga m der Herrlichkeit Lütetsburg,

hat ein schbne Warsstädt« an den Fahrweg belegen, aus der Hand zu verkaufen ; Lieb«

Haber können sich dey thm rinstnden , und das halbe Kauspretium kann »ach Käufers Be»

lieben gegen z Proreot Zinse» darin stehen bleiben.

5 Der « chmiedr -Meister Peter Geeiviok in kmden, verlangt von Stund

an «inen in der Schmiede -Arbeit geübten Gesellen , Lusthabeudr köuaeu sich dey ihm t>

Versöhn oder durch postfteye Briese je eher je lieber melde«.

L Der Belieben hat auf künftigen kevorfieheuSen Ma » rin Haut am Neu«

enwege , welches jetzt von der Frau Wittwe S . H . Fischer bewihnet wird, t» miethe «,

her kn « sich bey mir melde«. Norde», dm lSteu Märt i 7S^ . Weyers.
x



7 Am Menstag de» Lystcn dieses will der KSulgl. Zeitpachtsmüller aus der
Berumer Mühle H . Denekas , zu Hage in Hibbe Jildens Janssen Hause mindrsianveh«
mead öffentlich ausoerdingrv : die Berfertigung eines neuen Tturni Giebels mit sämmt«
Mn Zubehör ; die Lieferung des Recks oder Rohrs auf der Mühlentappe , um solches
nebst einem neuen Trog darauf zu liegen ; und endlich die ganze Mühle neu anzufärben.
Liebhaber zur Zimmer, Decker und Färderarbeit wollen sich am bestimmten Lage eiustu-
den und nach Gefallen aunebmen.

8 Wegen brr vielen Nachfrage, habe ich einen neuen Abdruck der Prospekte
von Aurich , Emden , Norden und Leer, imgleichen rsn dem Situatisnsplan der Dehne
veranstaltet , und sind erstere 4 zu rj Rthir . letzterer aber zu 8 ggr. wiederum bey mir
zu haben. Aurich , den r6tea Mart. 1796. E - B . Meyer.

9 Da diesen Winker von dem Juden Kirchhof vor Aurich rin Leichenßein mit
hebkLischea Buchstaben weggenommen ist, so wird jed- rman wer Nachricht davon gebe«
kann, gebeten sich bey dem Vorsteher Abraham Hartogs zu melden . Der Angeber soll
drey Rthlr . zu einem Donemr haben , und sein Nahm« verschwiegen bleibeu. Annch,
den !7tea März 1796.

10 Das gegen den Kladermord und wider die Verheimlichung der Schwanger«
schüft oder Niederkunft rrlaßeue Publicandum ist bey geschehener Restston im Flecken und
Amte Mttmuud an allen den Orten, wie in der Jntelligeutz Num. 52 . bet vorigen
Jahres angegeben, annocy asfigirt befunden.

Wittmund im «Snigl. «Wtgerichte, den Listen Marti! 1796.
Detmers.

11 Verzeichniß aukgestopfter undwobl « onservirter Vögel , die aus dem Natu«
ralien Cabiuet des kanvidatea Vieth zu Matienhausen den 4keu April 1796 in Jever
verkauft werden sollen.

i ) Eine wilde Sans(^ nier lv-lveLrls) . 2) Löffelente, z ) Wild « EnteMitt¬
lern Griffe . 4) Tine dergleichen kleinere . 5) Mittlere Hafmöre (üernL insälL).
61 Dirkhenaehssebr »c> Minor). 7) Gefickte Haußhenue . 8) Rrbhun . y) Schwarz«
köpfigke Laube. 12) Turteltaube , n ) Pfaueutaube . ir ) Lachtaube ('burtnrrn-
6icus) . IZ) Mausickalk mit grauem Kopfe (kalno rufu .-i) . 14 ) Sverber (bfiüis
ücAltkcttus ) . 15 ) Mbelkkähe(Lorvus cinereus ) . 16) Streckschncpfe(Oloreola
xuAQLx ) . 17) Grosse Rohrdommel io der Stellung wie sie sich gegen einen Stöffer
verkhkidigt(^ räeu ffeUarls Major).

-ir Almavach und Taschenbuch für häusliche und gesellschaftlicheFreuden 1796
von karl Laug , mit Kupfern von Chodowieki , Gutttoderg, und andern . Auf geglät»
tet Schweizer' Papier , von Herr» Haas in Basel gedruckt, mit fgrbigtem Umschlag und
Futteral. — Das Werk muß sich selbst empfehlen ; es istzueinem Geschenk der Freund»

schaft
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schaft und Liebe bestimmt . Der Inhalt sorgender : kalender . Dann A . Gemälde des
häuilrchea Lebens . i . Der Adept. 2 . Das Müllermädchen . z . Wilhelm und Mm-
chea . B . Scenen aus Schauspielen, zu gesellschaftlicher Unterhaltung . Scenen aus
Setbong . ß . Gedichte. Vir beliebtesten Dichter des Daterla .ibeL haben dirseSamN«
luvg mit Beyträgrn beehrt, so daß deren über 62 sind. Ihre AuftHftfterr alle zu uca«
neu, wäre zu weit.

'änftig , es wird hinreichend seyn, die Namen der Mitarbeiter zucken«
neu : Släudlin , Tanz , Pfeffel, Büörer, Schlez , AlMbruster, Neuster, Hang, Hüb*
uer, Gedor , Wilhelmine Maisch, Auguste Rauch, Zech, Franz Schütt , von Pröp-
per. Lang , einige Ungenannte. D . io . Melodien zu obigen Liedern , von mrschrednen
Lousetzern . E . Tanze, mit Touren und Musik für das Tlasier, von Kunze , und Lu¬
dern. F. Eine typmnetrjsche Carte der beruh vten Preußisch - Französischen Vemarcati-
ons - Linie, von Herrn Haas . Kupferstiche : BUdniß des Hr. Prsf. Schiller - vonHr.
KetterlmuS vortrestich bearbeitet. Häusliches Glück, von ?hod ? wieki erfunden und ge¬
stochen. Glück der Liebe , von ebendemselben . Scene aus Sethona, von Gulkeuberg.
W lhelm und Minchea , von ebendews . Zamora , von Küffner. Der Wept von Gau-
ermann.

Das Format dieses Buchs ist bey welkem größer, als das der gewöhnlichen Al-
mansche, und die Kupfer sind diesem Format genau angemessen, und daher viel größer^
als die tu andern Büchern von ähnlichen Zweck . Druck der Kupfer und des Textes vor-
treflich , und das Ganze ein bleibendes Denkmal der hohen Stufe des Kuostyeschmacks.
Der Preis ist i Rthlr. 14 ggr. in Golde, oder in kourgnt r Rthlr . iz ggr . ich bttte um
geneigten Auftruch. Leer, den rasten März 1796.

Macken, Buchhändler:

i g Ankündigung eines Ksmmeutar 's über den Preuß . Landes Katechismus
„ Die christliche Lehre im Zusammenhang.

' ' Eia Prediger , welcher sich viele Jahre in
Privat , und öffentlichen Anstalten mit dem Unterricht der Jugend beschäftiget hat- will
einen Kommentar über den Preuß . Landes , Katechismus, die christlicheLehre im
Zusammenhang, herausgeben. Der erste Versuch dieses Werks macht des ersten
Bandes zweite Abtheilung aus und enthält die Lehren von Gott, dessen Eigenschaften
und Natuwerken , also von Fr. io bis 25 des Katechismus. Jede von den hier - vor¬
kommenden Lehren ist gründlich und populär abgehandelt,' die Beispiele aut der bibli¬
schen , auch wsl aus der Proiangeschichke und andern in den Schulen gewöhnlichen Wist

. seuschaften, weiche zur Erläuterung dieser Lehre bienen , sind berührt ; die Sprüche,
welche in derchristlichen Lehre im Zusammenhang citiret sind und andre noch«
weadtge Stellen , dunkle und unbestimmte Werte der h . Schrift, welche darin Vorkom¬
men, nach den gelehrtesten Eregeten unser oder der Vorzeit erläutert ; die Schriften
worin man über diese Wahrheiten mehr Nachlesen kann , angeführt . Oesters find diese
entweder kurz beurtbeilt, oder es kommen daraus kurze charakrerisirende Stellen voiv
Wort nothwendiz ist, hak der Verf. auch das kurz citiret, was die symbolischen Bücher
der lutherischen Kirche von dieser Lehre sagen . - Selbst für die Methode kommen
mauche praktische Winke vor, woesvökhig ist.



Gin solcher Kommentar wird hoffentlich dem nicht unangenehm sein, welcher ffch-
bey seinem Religionsunterricht manche Hülfsmitte ! sicht anschaffen kann und doch nicht
gern vergeben - arbeiten, sondern sich auf seinen Unterricht pßichtmäßig »orbertiten will..
Er iß darin kheils für den Unterricht de- Stadt - und LandpreSigers, theils für den deS
öffentlichen und Privatlchrere - Igksorgt und jeder von diesen, der zweckmäßig zu wählen
versteht , wird darin für seinen Unterricht jrbeSmal gewiß mehrere schickliche Beispiele unh
Winks finden . Sogar einguter Osrfschulmeister kaau daraus vieles brauchen , wenig»
stens gewiß seine Kenntnisse erweitern urd so in seinem Fach nützlicher werden.

, In dis Streitigkeiten über gewisse kehren und in gelehrte Untersuchungen über»
Haupt? läßt sich der DE nicht ein, weil diese nicht in den populären Unterricht gehö.
reu, sondern er führt, wo es uothwendig ist, die entgegengesetzten Meinungen an , legt
den Lehrer darüber einige Fragen zur Beantwortung vor , siebt Winke zum weitern
Nachdenken über die Gründe - und überläßt daun jedem die Entscheidung. Wo er mit
den Worten anderer redet, hat er dieses bemerkt und die Seite wo sie stehen citirek, bis¬
weilen auch Winke zur nähern Prüfung derselben gegeben, jedoch greift er auch hier nicht
leicht dem Urchetis des Lesers vor und wo er es thun muß, geschieht es mit aller Be»
scheidenheik.

Der Titel dieses Komment, ist : : Winke und Materialen für den Reli¬
gionsunterricht über die christliche Lehre im Zusammenhang. Das
Ganze soll b Bändchen- stark werden und dem letzten Bande wird eis Register über dati
ganze Werk angehängt.

Um den Ankauf desselben zu erleichtern, kündige ich esauf Pränumeration an.
Der PränuMerationspreis für diesen ersten Versuch, welcher zur Jsbiiate-Meffe 1796
erscheinen soll- ist 8 ggr. oder i Gulden pr?uß . der Ladenpreis wird nachher um die
Hälfte erhöht. Alle Herrn Prediger und Schullehrer , denen diese Ankündigung nichts
gieichzülüg ftyn kann , werden durch dieses geborsamst ersucht, sich die Beförderung Ne«
feSWerks angelegen seyn zu laßen , und für Ihre Gegend Pränumeration zu sammle » ;:
und wenn bitten dürfte, die etwaige Destellungen an mich durch postfreye Briefe vox
Ende des Monat- April, gelangen zu laßen . Förderen Bemühung, ich mich auM

- .meinem verbindlichsten Dank revangireu werde . Leer im Monat März 1-796.
Macken, Buchhändler.

> 4 DerSchneidermeister HrrmannusPoppen inAurich verlasgt vou Stund
anr Grs llen dis mit Frauen . Arbeit umzugeheu wissenundZeugnisihreWohldekhal-
tens Nybnnge « können . Sollte jemandLustdazu haben, der meldesich je eher jeM
ber., Briefe franco-

15 vp DcivckerFgx äen 7 <Zen ^xril a. 0. 2a1 ü» Lmäsn äes.
^ esitermidäa^s om 2 lssur , opendlzril verkokt ivoräen -» eene ^ ovrck-
seke I^nciinZkffout van pl . min . 90 Lastenr beÜALnäs in diverse
toorten , als . l s Ltuir a ^8 , 49 L A4 en z6 , 24 a zo , »La 24 Voets>

SrLl »-



------------------ 488

^ kolnen Nuisbalkeo . 24 3 ZS , iS 3 24 , 44 3 18 Voets Oremen
^ agßbalken , 63 Zo , 37 3 24 , 82 3 20 , 50 a l8 Voets Vuuren
^ ssßdslksn , 243 40 Voets Lparkolten , 80 3) 6 , 70 3 Zs , ioo a
24 , H2 2 iß Voets Messers , no 8tuk irläc 14 Voets Lslkunäers.
DaLVZit kffoud ult ket ^eür 3uäe Leklp Zs ^uKr . IjalZs , metkleine
Lckepen liier ssnxebrsFt , !e §t liet 2e1ve liier in TiriZen 333 Ze
Westerbutvenne op 6 e ^Vsl , en ksn vsn Konäen 330 bedien xvor>
Zen. lemsnä naäsr VeriZt bsZeerenäe , melZe 2icli b/ k'

. ? ol-
M3N . als üoekkouäsr van i^st Lcliix.

r6 Da sich Hey Jnventariflrrmg des Nachlaßes meines weyl. Ehemannes
des Gastgebers Fvikert Janssen Busmann in Emden befunden, daß verschiedene
Schuldner seit Jahre und Tag denselben verschuldet, ohne sich zu melden, noch eini¬
ge Zinsen entrichten zuiaßs » ; als werden nunmehro sämmtliche DebityreS hiemit
alles Ernstes öffentlich, da die schriftliche Anmahmmgen nicht baden fruchten wol.
len, erinnert, ihre Schn - dposten a dato dieser Warnung innerhalb vier Wochen zu
entrichten , widrigenfalls man ohne weitere Anmahnunggerichtliche Hülfe nachzusu«
chm sich verpflichtet flehet , die Nachlässige zur Bezahlung zu constringiren.

Emden , den s2ste » März 1796.
Wittwe Folkert I . Busmann.

17 Es wird in Emden ei» junger Mensch von vhngefehr r ; 2 iS Jahren
auf ein Kaufmanns Somtoir verlangt, welcher eine gute Holländische und Teutsch«

Hand schreibt und von seinem Wohiverhalten gute Zeugnisse prvduciren kann. Wer

dazu Bist hat, melde sich durch pvstfreye Briefe oder lieber in Persohn dey Herrn
di . dl . in drs Herrn Roslaubs Hause , woselbst er nähere Nachricht erhalten und die

Conditiones erfahren kan« Die Condition kann gleich angetretrn werde».

r8 Deichrichter A . Poppinga zu Engerhafe ist willens diesen Sommer ek<

nigeS Kuh Jungvieh in die Weide anznnehmen , und n Diemath Meedland auf der

Siege 'summer Meede zu vcrheurerr. Auch hat er pi. min . 40 Stiege Roggen lang
Stroh zu verkaufen. Wer von einem oder andern Gelegenheit machen kann, finde

sich bey ihm ein und accordire nach Belieben.

19 Der Schustermeister Tees Kassins in Wirdum verlangt eine » Gesellen
der seinWert gut versteht. Er verspricht gute« Lohn by Paar »der im Jahrivhn.

Liebhaber werden ersuch -t, je eher je lieber bep ihm in Dienst zu treten.

22 Behuf der diesjärigen Ausrüstung der Büsen der hiesigen Königlichen

Preußischen vttroilrtrn Herings- Compagnie , sollen auf Mittwochen den dtea oe»



nächsten Monats April aus verdungen w erden : Loo Achtel Tonnen Butter, Zoos.
Pfund Käse, 162 Tonnen Grütze und A7 Tonnen Bohnen . Liebhaber wollen sich
am besagten Tage des Nachmittags um 2 Nhrauf dem Eomtsjr gedachter Compagnie
Hieselbst eiustellem Emden , den rzsten Mär ; 1796,

2i Der Gold und Silber Arbeiter I . B. Conerus in Dornum verlangt
sofort einen Gesellen, wer dazu Lust hat kan sich persöhnlich oHcr durch »vstfreye
Briefe bey chm melden und gleich in Condition treten»

Verlobungs - Anzeige.
r Wir machen hiemit unfern hiesigen Freunden unsere mit Zustimmung

unserer beyderfeitigen Eltern geschehene Verlobung bekannt, und empfehlen unS-
ihrer fernere Freundschaft . Emden , den 2rsten März 1796.

I . G » S . Rodeck. Anna Elisabeth von JelgerhuiS»

Ge burtsan z eige rr.
1 Am rytrn dieses wurde meine Frau von einem Mädchen glücklich enil>-

bunhen, welches ich unfern Verwandten und Freunden hiedurch ergebenst bekanyd
mache . Hage, den 2Qsten März 1796.

H . B . Peter,seu.
2 Meinen sämmtlichen Anverwandten- Freunden und Bekannte», mache

ich hiedurch bekannt, daß mein« Gemahlin » mir wiederum einen Knaben g«bohre»vhat. Evendurg , den 22sie» März 1796. C. A. G . von Wedel.

Todesfälle
« i Soffer die Freude war, als Gott uns Keffer» vor vier Wochen da»

And - schenkte, um desto stärker ist unsre Brtrübniß , da wir unser liebes Mäd¬chen Alste Christine gestern durch den Tod aus unfern säßen Umarmungen verliehrewmusten. Unsere Verwandte und Freude, denen wir dies hiemit schuldigst bekanntmachen, werden gewiß Mittleiden mit uns Hadem Aurrch, den i8sten März 1796»Alcke Müller . Johanna Müllers, gebvhrne Buss»
^ Morgevi

. 4 Uhr, entschlief mein gelichtet Ehrmau»Foickert Htnrichr, nach einem langen körperlichenkeiden> in srraem Lasten Lebentjahre,
r

"
« ^ Ehestand, zu der aller Menschen bevorsieheuden Ruhe Die«da s«r auch betrübendenLobeösall , mache ich alle» ««Verwandten undwehrten Gönner»,tirrtyr
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unter Derbittung aller schriftlichen versichernde « Theilnahme hierdurch gchorsamst br,

Farmt. Schaar in Jeverland , den i7ten März 1796.
Rebecca katharina Hiimcht , geb. Erdmanu.

z Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen , meinen theuren Ehe«

mann , Johann Ludwig Meene , seit 14 Jahren Organist und Schullehrer zu Fun«
-rrix, im chzsten Jahre Leines Lebens und sgsten feines Schulamtes , heute früh nm§

Uhr nach einer zwöchentlichxn Krankheit , in die Ewigkeit zu versetzen . Ich ver«

liehr« dadurch einen seit ir Jahren geliebten Gatten ; mein bald Zyjärl
'
ger Vater

eine gro.sse Stütze , und dieser Ort einen treuen und bey Alt und Jung beliebten

Schullehrer . Funnix , den iSten Martii 1795.
Agneka Margareta Meene , geb . Röben.

4 Der h !ese !bst .am sisten März im Lösten Lebensjahre erfolgte Tob der

Wittwe des weyl . Gräflich Köden-schen Renntmeisterö Jestrup , wird allen ihren Pe«

kannten im Fürstenthum OstFrießland hiedurch von ihrer Tochter und deren Ehe»

mann , dem Herzogs, Hollstein Oldenburgischen Kammerassessor und Amtsvogt Saur»

Mvnu zu Bockhvrn, gchorsamst bekannt gemacht.

Lotteriesachen.

, Ja der zlev Claffe 4ter KSakgk - Preuß . klaffen Lotterie zu Serlin find I»

unserm Haupt Lomtoir folgende Gewiovste heranSgekvmmen, a !« No . 27867 Mit rco

rl . 406 . 274Z . 10704 . 41037 . jede mit 16 rl . 405 . 436 , 459 . 2794 . 10714.

10752 . 27815 . 27838 - 27873 . 27897 . zirzz. 31136 . 31197 . 36428.

ZüLZl . Z6483 . 36ZO0. 41214 . 41223 . 41027 . 41048 - 41057 . S0 ; Z3.

<0552 . 50572 . -50577 . jede mit 13 rl . Die Gewinnste werden gleich, WS der ki«.

sag geschehen ist auibejahlt , die nicht heranSgekommene Loose mvßen bey Verlust bei

fernern Anrecht « vor den i8te « Avril h ' a . zur 4keu Elaste reuoviret werden , weil alt,

dann dir Ziehung festgesetzt ist. Kauflsosr sind bey uns zu haben . Aurtch, den 22sten

Mtrz 179S . Joseph et « olff Ballin.

Bey Ziehung der zten klaffe 4ter Berkinec klaffen- Lotterie, sind in meinem Comp»

<okr folgende GkBlnnste berausgekommen, als N ». 32261 . 52533. 52550 . jede mit

i g rl . Die Gewinnste werden PlanmLKig bezahlt , di« nicht herausgekommeue Loch

müßrnbey Verlust de « Anrecht« vor den i8len April h. a . reuoviret werdeo , weil alt«

daun die Zirhrmg der 4ten klaffe festgesetzt ist . « aufioose sind dey mir zu habe ». Nor«

tzra, de» srsten März 17 - 6. LatzaruS Meyer Mckendorff.

s Bey Ziehung der zten klaffe 4ter König !. Berliner klaffen - Lotterie, find
ln «»serm Haupt -komkoir folgende Nummern mit Gewinne hrrarisgekommen, alt R ».

41162 Mit 122 rl. 29S6 Mit 75 rl . SALZ . 1S87L . jede mir25 rl . 41176 mit16
r>.



ri . ic888. 27 ; z8 . 74 - 7« - 4 " o8 . i8. 84 - jede mit iz rl Dir Gewivvste
werden gleich, ws der Einsatz geschehen iß , aujöezahlk. Die nicht herausgekommeve
kssse müssen bey Verlust ihres Anrechts vor den i8teo Apnl h. a renovirek werden,«rü dir Ziehung der g.rrn Elasts alsdann festgesetzt! ist . Kauflsose find bey uns zu ha«
den. Aurich, den srsten März 1796 . Feidlmano et Siemon Seckel«.

z Bey Ziehung der König! . Berliner Zshlen -Lotteri« sind folgende Nummern
„ns dem Klücksrode gezogen , als Ns. 5 , 47 . 6z . 69 . 72 . wodurch folgende Gewinvste
gssallen sind : ein Arszugvon 1222 rl . und ein von 152 rl . eias- Menge von iz rl . und
eingr kl inere Gewinnst» . Die Gewinnste werden sogleich ausbrzahlt. Emden , de«
rosten März 1796. Lipman Samson, König!. Pr , Lotterie -Einnehmer.

4 Dev Ziehung der zten Claffe 4ter Berliner Lotterie sind in meiner Haupt«soüecte folgende Nummern getroffen, als No. 32 : 78 . mit 400 rl. 17202 . mit 2 ? rl.^ 7247 . 32139 . jede mit 16 rl . 1 ^ 227 . zoroz . 69 . 77 . 96 . jedeMit iz - rl.Die Loose zur 4ten Claffc müssen b . y Verlust des Anrechts vor den » hteu April renovi»ret werden . Ksufiosse und beliebige Einsätze zur Zahlen Lotterie sind jeder Zeit zu ha¬ben bey Jesaias Meyer, König! . Lotterie - Einnehmer zu Norde».

Verkäufe.
i Weyland Hausmanns Jürgen Bennen Wittwe zu Blersum will am gißenMärz , allerhand HaurMäche und Hausmanns Beschlag, Pferde , Kühe, Lagen,Egden, Pflug , auch Füchte auf dem Boden und dergleichen, öffentlich verkaufen lassen.

Der Hausmann Äamme Reents auf der Werdummer alten Grobe , will seinesämmkliche Güter als allerhand Hausgeräche, Kupfer, Zinn , Schränke , Tische, Stüh»le, Betten , sodann Hausmanns Gerätschaft, 6 Pferde , 6 Kühe, 3 Wagen , 2 Pflüge,3 Egden, auch Schweine und Jungvieh , und verschiedene Früchte auf dem Boden , alsHader, Gersten, Rocken und dergleichen , durch den Ansmieurr Oackeu am7 teu Aprilöffentlich verkaufen laßen.
2 Am 7ten April ist der Deichrichter kla« Hinrichs willens mit gerichtliche«kon .ens sein Hausmann « Beschlag zu Schwittersum bey Dornum, als 8 schöne Pferdedarunter ein 2jähriger BeWüler oder Hengst sich befindet . Etliche Kühe, Wagens,««ge und Pflüge, und eine Quantität Epek, sodann ein schönes Mulbret, durch de«Aasmlkrrer Flock öffentlich ausmienen zu laßen.

Auf gesuchk -n und ertheilte« gerichtlichen Lochs« ist der Notarius Hei!»MN sNtfch .ossen, die folgende G . undstückeMtistenthei !« «ghe bey Nordes belegen durch( No. » z . Rrr ) die



die zeitiges Aedil-s Ratsherrn Iarobses et ross , am ! 8 tes April h. a . »u Nsrden iAWeinbause öff- utlich verkaufen zu lasse -; , als
L ) Eine Bchausung und Scharre mit ! o viematb Landes w Westlintel.
b) s Dierath daselbst das große Dedde- Mohr genannt, und Südsrits daran.
c ) z Oiemaktz das kleine Bedde- Mohr.
6) z Diemath am Leemweg?.
e) 4 virmatb in Westlintel Südseits Claas D » nde "s Ha -rs.
5) 21/4 Diemath auf dem Westrrmausch .' r Neuland am W . ster. Polder altev

Deich, und
7 Oiemath in e,er WesiermarfH am Wester Deich.

Kauflustige können sich besagten T -' geS Nachmittags 2 Uhr am bestimmten O th einstm
den - auch die Canbikioaeu vor, surr as , des des Aedilibus elufthru, u»d für die Gebühri« Abschrift erdaltrs.


	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492

